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Drrmstag , 19. März 1921. Morgen -Ausgabe.
CteueMqmWon.

Der hcftigs" Kampf . um den Steuerabz » g ist
noch ui  frischer Erinnerung . Die Arbeitgeber werrrten
sch dagegen, weil sie die ihnen dadurch erwachsende gc-
imltige Mehrarbeit scheuten — und Mehrarbeit be¬
deutet Mehrkosten die Arbeitnehmer , weil ihnen die
darin zum Ausdruck kommende Bevormundung nicht be-
hegte . Unterdessen sind die Zensiten nicht steuerfreudi-
ger geworden , denn die Fülle der Drklarationsverpsuch-
tungen wirkt nachgero-de erdrückend. Reichsnotepser,
Desitzsteuer, Zuwachsabgabe , Umsatzsteuer und Kapita !-
ertragssteuer stürmten in idealer Konkurrenz auf sie
ein, wobei besonders die zuletzt genannte in steuer-
deklaratorischsrBeziehung eineDoppelbelastung darstellt.
Denn während bei der Anpreisung dieser Steuer als
besonderer Vorzug gerühmt worden war , daß sie nicht
vom Empfänger der Kapitalerträge , sondern direkt
vom Schuldner , und zwar ohne die Notwendigkeit um¬
ständlicher Einschätzung, erhoben werde, verlangt die
neueste Verordnung über die Abgabe von Kapital-
ertragsteuererklärungen auch eine Deklaration seitens
der Gläubiger , und zwar geschieht dies sichtlich zu Kon-
trollzwecken. Die Steuerinqüisition arbeitet bei uns
prompt und gründlich.

Ihre starrste Leistung aber bedeuten die fetzt zur
Versandung an die Zensiten gelangenden Formulars
für die erstmalig zur Veranlagung kommende Reichs-
c i n ko m m e n st e u e r . Wenn schon die für alle Zen¬
siten bestimmten Fragebogen sich durch eine Reichhal¬
tigkeit . Vielseitigkeit und Witzbegier auszeichnen, wie
man sie bisher trotz unserer ausgebildeten Steuertech¬
nik in derartigen Deklaraticnsformularen noch nicht
kennen gelernt hat . so kann man einen Rekord der
Steuoringuisition dis Fragebogen bezeichnen, welche von
den Arbeitgebern Auskunft über dis Bezüge der in ihren
Betrieben beschäftigten Angestellten und Arbeiter ver¬
langen . Da - Rocht zu dieser Befragung schöpft der
Steuerfisku * au « Z 40 des Reichseinkommensteuer-
gesctzos, welcher besagt:

„Wer Personen gegen Gehalt . Lo^n oder se^stia»«
F~" . . {p.. r- T r.te atret Monate beschäftigt hat , ist rer,
pslicht-t . nach näherer Anordnung des Reichs,ninisiers
der Finanzen Namen , Stellung und Wohnung sowie
das von ihm herrührends Einkommen dieser Personen
dem Finanzamt mitzuteilen ."

Die jetzt den Arbeitgebern zugsbenden Formulare
überschreiten jedoch die bisherige Auslegung dieser
Auskunftspflicht ganz erheLlich. So soll mitacteitt
werden , welches Finanzamt für jeden einzelnen Ange¬
stellten zuständig ist. Es soll weiter der letzte Deran-
lagungsort und die letzte Steuernummer angegeben
werden alles Dinge , dis doch an sich den Arbeito -' ber
gar nichts cmgeben. Vielmehr handelt es sich um Aus¬
künfte, die die Behörde , soweit sie das nicht selbst fcst-
stellen kann , lediglich vom Zensiten einzufordern bat.
Damit begnügt sich jedoch d»r Fiskus nicht etwa , son¬
dern vor allem wird eine bis zum Lutzersten gehende
Spezialisierung des Einkommens der Arbeiter und An¬
gestellten verlangt . So wird u. a. gefront . was er an
Gehalt . Lohn Tantiemen . Ruhegehalt , Witwen - und
Waisenpensionen . Sachbezügen (Wohnung , Kost, Licht,
Heizung, Kleidung usw.) bezieht, welche Dienstauf¬
wandsgelder . Spesen usw. bezahlt worden sind, und wie¬
viel der Arbeitnehmer davon für sich über den Bedarf
gelabt hat.

Diese letzt? Frage könnten selbst die Weisen aus dem
Morgenlands nickt beantworten : denn die Pauschalien
wevd-m ja eben festgesetzt, um die zeitraubende , in der
Praxis kaum zu errechnende Unkosienvergütung im ein¬
zelnen zu ersitzen. Soll nun beispielsweise der Kauf¬
mann mit Hilfe der Bahnbebörde fesistellen, ob ein
Reisender 3. Klasse gefahren ist, während Fahrkarten
s . Klaffe M dem Pauschale vorgesehen sind? Diese
Fragen lietzen sich so reichlich vermehren wie der viel¬
seitige Fragebogen der Einkommensteuer. Bezeichnend
für die Inguisitionsmethode ist es auch, datz sogar die
den Arbeitnehmern wegen Hilfsbeldürftigkeit gewähr
tcn Unterstützungen und sonstige Beträge , die nicht für
steuerpflichtig gehalten werden, besonders angegeben
werden sollen.

Vom Standpunkt des Arbeitgebers ist dazu zu be¬
merken. datz die Deantwortuna dieser Fragen ein un¬
erträgliches Matz von Arbeitslast auf ihn häufen und
nicht "nur die grötzeren. sondern mich die mittleren Be¬
triebe zur Einrichtung kostspieliger Steuerbursaus
zwingen wurde . Die Aufforderung in dem Formular
aber ? datz die Angaben bis zum I d März gemacht wer¬
den sollen, kann nur als der Givfel bureaukratisch 'r
Weltfremdheit bezeichn-t werden. Vom Standpunkt des
Arbeitnehmers mutz Einspruch gegen das offen ausge¬
sprochene Mißtrauen erhoben werden, das in dieser
grunldsätzl'chen Doppclbefragung . in dieser Hochnotpein,
lifan  Kontrolle liegt. Der Reichsfinanzmimsier hat

erst vor wenigen Tagen versichert: „Hinsichtlich der Be¬
steuerung der Fsftbefcldeten bin ich, bereit , mit mir
reden zu lassen." Wenn diese inquisitorische Heran¬
ziehung des letzten Epefenpfennigs das „mit mir reden
darstellt , dann hätte der Minister lieber schwelgen
sollen. Die Interessenvertretungen der Arbeitnehmer,
vor allem aber der zu unfreiwilligen Hilssbeam .en der
Steuerbehörde rekrutierten Arbeitgeber hätten alle Ur¬
sache, gegen diese neueste Steuerinqüisition mobil zu
machen, und zwar bald ; denn es liegt Gefahr rm «wt 3
zuge! ____ ____ __ _

Der neue Berliner Stadtkitmmerer.
Dz. Berlin . 18. Mürz. Die Stadtvccordnetendsrs.rmm,

luno zählte den Stedtrat Kardrng (Flen ^ -rrg) zumSiabtkämmerer von Berlin.
Wege» Beleidigung des preuhifchen Mrsisterpräjrsste«

verurteilt.
Dz. Magdeburg. 16. März. Der Redakteur Röthe  von

der „Magdeburgismen Zeitung wurde wegen Beleidigung
des preußischen MinisterpräsidentenBr aun W
ßjelbftrafe  verurteilt . Rötb« batte tn einem Artikel
dem Ministervrästdenten ein nlchteinwanbfreies Derbalien
in der Bestechringsafiare des Gehermrats Augustin vorge.
ui-nfen . Das Gericht kam zu der Überzeugung, daß, der An¬
geklagte den Wahrheitsbeweis nicht erbracht, aber m gutem
Glauben gehandelt habe.

Die Londoner Verhandlungen mit Österreich.
Dz. London. 15. Mmr. lDrabtSericht.) Unter dem Psrfitz

Cbamberlai  r. s fand gestern die letzte Sitz uns mn
dem österreichischen Kanzler und den anderen Ministern un
Schatzamt statt. Auch die französischen. iwlienlschen und
javanischen Abgeordnetennabmen daran ierl. Toarnderlatnbrachte dem oiterreichilchen Kanzler dw gemeinsame
Antwort der Alliierten.  enthaltend ,.brc Vorschläge
für die Unterstützung Östen-eichs.. zur Kenntnis. Cbamber-
lain soll heute im Unterhaus crne ausführliche Erklacu lg
darüber abgeben. Der csterreichisck'e Kant .er und dre
arideren Minister fahren morgen von London nachM>ris av
und begeben sich von darr nach Beratungen mrt den franzon-
>chen Behörden nach Wien zurück.

In einer Unterredung mit einem Reutervert-eter er¬
klärten die Österreicher. der für Österreich von der Londoner
Konferenz ausgearbciieie Plan fei auf testen wirtschaftlichen
Erundfätzen aufgebaut und auf eingehende Untersuchung,der
wirtschaftlichen Berhältnisie Österreichs. Er beruhe auf .erner
großen Sicherheit seitens Österreî s und aur den Möglich-
lebten der wirtschaftlichen Unterstützung diees Landes. Die
Mächte sagten Sch-itte zur Verbesserung der Kohlenliesirun-
gcn in Österreich zu. In zwei Wochen sollen sich die Sach¬
verständigen des Völkerbundes mit der geiamten Frage
befallen.

Robert Hörne, der Nachfolger Chambrrlains.
Dz. London. 18. Mä' z tDrahtbericht.) Nach der ..Times"

wird anginommen. daß Robert öorne  als Nachfolger
Tbambermins Cchankanzier werde. Als Nachrolger Sorires
im Handelsamt wird B a l d io i n genannt.

Zum englifch-ruffifchen Handelsabkommen.
Dz. London, 18. März. lDrahtbericht.Z Die führenden

Blätter leouen  das englifch-ruksischev ^ i.delsaokommen
teils mit ' ehr scharfen Angriffen ab . Die .Times schceiLt:
Lenin  Habs eiren diplomatischen Erfolg erzielt. Das
Blatt erwartet keinen Widerstand gegen das Ab.kom.nen im
Unterhaus. — Die ..Moniing Vo>t ichreibt: Aur dem Par¬
lament allein ruht nun die Hoffnung, daß es aas Land vor
Enttäuschungen reiten werde. Das Abkommen jet für die
Bolschewiken ein Sieg und besser als eine gewonnene Schlacht.
- .Dailn Telegraph" siebt voraus, daß dir oritliche Regie¬
rung sehr bald llwcn Schritt bedauern werde. — ..Daily
News", ..Manchester Guardian". ..Daily Exvreh und einige
Abendblätter stimmen der Unterzeichnung des Lertrages zu.
— Daily Hrra >d" betrachtet den Abschlus? des Abkommens
als einen großen Sieg für die britische Arbeiteroartei. Alle
Blätter betrachten die Unterzeichnung des Vertrages durch
die Regierung als die A n e r ke n n u n g 2e r Räteregie¬
rung.  wentgst-ens als Defacto-Regierung.

Dz. London. 18 März. lDraktbericht.i Im Unter¬
bau  s wurde seitens der Regierung auf die Anfrag-. ob das
Handelsabkommenmit Rußland die Anerkennung oer Sow-
jetreglcrung bedeute, erklärt, das Abkommen sei ein Han¬
delsabkommen. das von der englischen Regierung mit der
D-faeto-Regierung Rußlands abgekchlollcn worden lei. Das
Abkommen lei gestern mit der Unterzeichnung in Kraft
getreten.

Lenins Eingeständnis.
D. Kopenhagen. 18. März. lEig. DraÜtbericht.) Hier

eingetroffene rullilche Zeitungen enthalten eine Anlorache
Lenins  in Moskau. Lenin gibt darin zu. daß der wirt-
tchaftliche Zwammenbruch die Renjrrung daran bindere, die
kommunistil̂ e Lehre lo durch-nfsihren. wie es die Sowiet-
berrlcher wünschen. Lenin erklärte fern-r, der russische
Soldat  babe leine Arbeitkluit vollständig verloren und
lei zum Banditen geworden.

BegnaLigung des amerikanischen SozialistenführersDeebs?
D. Paris,

ton wird gen
amerikanischen - - ^ . - , — . „ _Deebs war während des Krieges zu zehn Jahren
Z u cht b a u s oernrtcilt worden, weil rr gegen dis Rekru¬
tierung de: amerikanischen Armee oooonierre. Präsident
Harding hat den Kricgsmi nster ersucht, einen Bericht über
die Angelegenbeit elnznreichen. Präsident Wilson  hatte
sich noch kur, vor seinem Rücktritt, tro« zahlreicher Brtt-
schrilten. geweigert, den unter seiner Regierung verurteilten
LlbeilLprÄr« Ri begagpiLe«.

Nr. 131. * 69, Jahrgang.

Dis Pariser Presse über den SiegBriands-
Dz. Paris . 18. März. (Drellitbericht) Die Palisirr

Morgenvrelle zeigt sich beniedmt über ^ Ergebno  r
Kammerberatungen  über die Londoner Kome ê^
Das ..Echo de Paris " schreibt: Der,Emviang den ^ eKamner
e-itern dem Ministerorondenten veiertet -, .̂ba, im , ^herzlich gewesen wie am Tage vorher. nalNSntnch-lls er uo .
die Maßnabnien und jiBer dre Sicherstellung bei -
Frankreichs gesprochen babe. , . . .-Petit Paristen" sagt, das Ergebnis der Kanmre.sitzu-s
habe eine wichtige Frage hervorgerufsn. Wenn die
Alliierten militärische und wirtschartlrche SanZtiomn e,

WLL 'LSLE «YÄckAS
- »S SWM
trauenskundgebunghätten die französischen llnteryandler rn

..Eaulois " erklärt, es fei unmöglich, daß inan nach de.,
Ergrbnillen der Beratungen der französischen Kammer urw
des englischen Untechauscs, Regierungen, die derufiragrseien. Deutschland seine Pflicht zur Revarai .on und mt  Ent¬
waffnung aufzuzwingen. mehr Autorität gäbe, als - as mm
^ ^ .̂üEeoubliaue Franoaifr" meint, d-e Autorität , dre nun¬
mehr die französische Regierung habe, und das Recht, dre
Interessen Frankreichs zu rertcidlgen. lei rast eimtimml^Der „Eclair" ist der Ansicht, Brrand haoe erne Ŝilre rm.
den langen und schwierigen Weg. den er »u, dur« wandernhabe, nötig gehabt. Diese 'ei ihm gestern von der Kammer
«geben worden. Er habe mehr gehalten, als .er verivroll̂ n
habe. Das -ei eine Seltenheit für einea Politiker.

Ter ..Petit Paristen" fragt, offenbar, beeinflußt, was
die Alliierten wcbl tun würden, wenn .die dept che ReglL--
rung am 23. Mä:z nicht die eine Milliarde Gold-nark be-
rablt . die dis Revarationskommilllonverlangt?

Schweizer Betrachtungen über die Sanktionen.
Dz. Bern. 18. März. (Drabtbericht.) , Die ..Pafler

Nationalzeitung" weist in ibrem Handelsterl . oacanf hm.
daß entgegen allen Erwartungen 'eit dem Eintreten ds.
Sanktionen der französische Franken mehr zu¬
rück ging  als die deutsche Mark. Das Blatt sihrelbt dazu.
Tie Industrie- und Börfenkreise veriprechen sich nichts von
den Sanktionen, und die erwartete Sanierung vrankretchs
beginnt seltsamerweise mit einer Entwertung des Franken,
die bei der mächtigen Auslandsnerschuldung Frankreichs
Milliarden ausmache und vermutlich mehr ms die Differenz
der ersten Jahreszablvngen zwüchen den iranzonichrn For¬
derungen und dem deutschen Angebot betrage. Noch im-
glciubllcher sei die ausae'rrochens Festigkeit der deut¬
schen Börse  Es liegt vielmehr auf der Sand , daß die
Sanktionen, ernstlich durchgeiübrt. zum R u i n Deutsch¬
lands.  zu dessen vollkommener Za .hkunasun --
so bi gleit  und zur Steigerung der Krins in den alltler-
tcn Ländern führen mülle. daß die Dorfe aber trotz allen
Erklärungen der Staatsmänner niwt an die Dauer dev
Sanktionen glaubt. Die Bö"fe lebe daher in den Sanktion« !
ein Ereignis, das bald zur Ernüchterung fuhren werde.

Si

Die Antrdumpingbill.
v . London. 18. März. 'Eig. Drahtbeiicht.) . Lloyd

e o r g e bat im Unterbaus erklärt, das die Antidumvmg-
oill in einigen Tagen im Parlament eingebracht werde.
Dieles Eeietz wird jede Ein.lvhr aus allen Landern mit
schlechter Valuta einer Abgabe ad Valoren, unterwerfen. Die
Abgabe entspricht den jeweiligen Kursdifserrnzen und wird
zu den Zollgebllh-cn hinzugeichlagen. Die Abgase wird nach
dem jeweiligen Kurs festgesetzt. Auch di: französischen Daren
unterließen dieser Abgabe. Da das Pr „nd Sterling gegen¬
wärtig 55 Franken kostet, dürfte die Eimuhr französischer
Wa-en gegenwärtig 120 Prozent betragen. ^Fur Lebens¬
mittel und Robstrfsc. die England niwt selbst nroSuriert.
sollen Ausnahmen gemacht werden. Da' an ist auch der fran¬
zösische Wcinha,idel interelliert. der einen großen Teil des
iranzMchen Ausfuhrhandels ausmacht.

Englische Berroaltung in Dcutsch-Ostafrika.
izr. D.-U. Paris , 17. März. Nach einer Haoasmürdung

aus Sansibar hat England jetzt auf Grund des ih n naer-
iro.genrn Mandats in D e u t sch- O sta f r i ka die galantw
Verwaltung übernommen.

Die Konferenz von Porto Rrsa.
IV. l .-U. Rom. 17. Marz. Die Konferenz von Porto Resa

wird am 15. Avril  zusammentreten. um d>e Mögllchkeiteni
zu beraten. Österreich tatkräftig zur Silfr zu kommen. Bev>
treter der Entente werden ebenfalls daran teilnehmen.

1V. T.-R. Rom. 17. März, Tie Zeitungen erfahren, daß
die Konferenz der Nachfolgestaaten Öster¬
reichs  voraussichtlich Ende März in Rom zuiammeniret̂ n
wird. Außer einem italienischen Delegierten der den Vorsitz
übernimmt, werden die Delegierten Österreichs, der Tschecho¬
slowakei. Polens. Ungarns und Rumäniens daran teil«
nebmeu.

Das Abkommen über CMcien.
Dz Paris . 18. Mörz. IDrahtbericht.) Der „Petit

Paristen" teilt mit. daß bis gestern abend noch keine Be¬
schlüsse  über das Inkrafttreten des franzöfiich-türkifchew
Abkommens in der Frage von EUicien bekannt geword« !
feien. _ _ _

Die englisch-amerikanische FlottenverstLirdiguirg.
D. London. 18. März. tEig. DraÜtbericht.) Der Erste.

Lord der Admiralität Lee sagte in einer Rede: Wenn Eng¬
land eine Einladung von Amerika zu einer Konferenzerhalte, um sich über die Flottenirag-e zu verständigen, sei er
bereit diese Angelegenbest zu fördern. Er sei auch bereit,
hinsichtlich des S t ä r kev e r b ä l t n i sse s der englisch«,
Flotte zu anderen Llottcn. lo weit als möglich, entg  es »O-
LLk o m r, - » . - r izrjT: --
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Wiesbadener Nachrichten.
Vsrfchönrrrurgs verein E. V . . Wiesbaden.

Die vorgestern abund itattgeiundcne ordentliche Mit-
vlicderver!aikjiniuns war gut besucht. Der 1. Vorsitzende Herr
Zoei R A H u p ie lü x»ao nach Begrünung der Änwelenden
ein erireuliäes Bild üb.ir die Tätigkeit des Vereins imab-
selauienen Lahr. In Anbenacht des selrnden Winters
waren Diebstädle und Beschädigungen an den Anlagen des
Vereins nicht io echebliäi wie m ,ruberen Jahren . Trotzdem
muäien 60 Sitzb a nk e gründlich -.usgebcsserl and 10 neu«
VllNt- ausgestellt werden̂ Unter Beruclstchtlgung der deuN-
gen Arbeiislöbne und Materialf osten stellt stch eineWad-
damk aui ungesäür 350 M . bis 400 M.. w°raus erstchtl,ch.st
welch gerrattige Anforderungen heut« an die Mittel des Ver¬
sus gestellt werden. Tie Wasserläufe. m\t Simmels-
born Adamsborn. Rabstnborn. Wahlsborn . Karl -Kleins-
Born uns die vaoelsau eile, wurden gründlich gereinitzt und
nachgeicben. !v das solche in bester Ordnung sind. Die Er-
rich!unz eines Trinkbruirnens an der a-asanerie mutzte notw
nrals zuruckgrstellt werden, da die Kosten dafür »u . stock
waren. Es ist beabsichtigt, die Anlage in diesem Frubrahr
in einfachster Ausführung vorrunebmen. Die 17 Schutz-
Hütten wÄche sich in allen Teilen unseres Waldes besin¬
nen. werden nunmehr allwöchentlich nachgeieben und ge¬
reinigt . io Lab solche gegen die Unbilden der Witterung .einen
anoenelnnen Unterstand bieten. Ein Teil der Schutzbutten-
Läch-r mus jetz! neu geleert werden, was ganz erhebliche Kosten
veruck-achen wird. Auch die Anlagen an der Leickt-
w e i s goh l e wurden gründlich m Ordnung gebracht. Leider
Ä dort dem Verein ein gröberer Verlust an Werkzeugen ent¬
standen. die bei zweimaligen Einbrüchen gergubi wurden.
Als Wärter der dortigen Anlagen ist ein Kriegsbeschädigter.
Herr Carl Ober, seitens des Vereins äugestellt. Besondere
Verdienste um die Beaufsichtigungdes Vereins und um die
Instandhaltung iämttiä>er Anlagen erwarb sich das Vo^
standsmügtieo Herr Rentner Ludwig Lutz , welcher zugleich
Ebrenfeldlchütz der Stadt Wiesbaden ist. und wurde rbm der
ganz Oe entere Dank der Versammlung ausgesprochen. Mit
dem Turmwirt aus dem Schläterskopf wurde ein neuer Ver¬
trag abgeschlossen. In Anbetracht der höheren Packtzablung
ist derselbe berechtigt, von Nichtmitglredern sur̂ BesteiSendcs Turmes 20 Pf. pro Perlon zu erbeben. G^ en die
drohenden Abbolzungen konnte der Verein bei ^ Distriktenive i s b e ri" an der Matbildenrube und ..Sange  b e r g. .
zwischen SolzbackerbäuschU. und Fwanerie gelegen. teils mit
gegen war es dem Verein nicht möglich, biei Jb6oUunflen_im
Distrikt ..E ichelga r te n ' am Vabnbol» und „Eros,
.geh  r r“ an der Fasanerie zu verhüten, da der . Magistrat
Solz und De-chüfiigung für die Arbeitslosen dringend be-
nostmte Das Vorsstandsmitg-lied Serr Hermann Schwarze
bat sich der Mühe unterzogen. 30 Hotels undPenstonen zun,
Auibästgen der von ihm gestifteten Sammelbüchsen zu veran-
Men Beim Begehen des Waldes ist das Vorstandsmitglied
Herr Ludwig Lutz schon wiederholte Male auf seitens von
Vogelstellern gelegte Leimruten geflohen. Leider ' st es bis¬
her nur in zwei Fällen gelungen, der Rohlinge babbast zu
werden Diesem schändlichen Treiben wird nach Möglichkeit
sti Verbindung mit dem Forstaufseber des Magistrats der
Volizeir-rwaltung. dem Verein für Vogelschutz, bezw. Herrn
Carienöaudirektor Dertbold Einhalt geboten. Auf eine Ein¬
gabe Ästch der Magistrat in dankenswerter Weif« zu einer
Eäbrlichen Beihilfe von 2000 M. bereit erklärt, da ia alles,
was der Verein drauben im Wald leistet. >n Ser Linie un¬serer schönen Kurstadt zugute kommt. Der Mitgliederstand
Ist dank den eifrigen Bemühungen des ersten Vorsitzenden
nicht nur der gleiche geblieben, sondern bat sich um M neue
Mitglieder vermehrt und beträgt retzt 9,>1. Ein Teil deriel-
ben bat sich sreiwillig bereit erklärt , seine Jahresbeiträge
zu erbeben und wird an sämtliche Mitglieder die Bitte « *
rtfiWW BeNviel zu folgen. Allem die Lohne, welche
de Verein an seine Arbeiter, ^ -°bken bat betragen das
Mehrfache der Mitglirderbeitrage . und ,ist es nur durch weit¬
gehendste Unterstützung aller Kreil« möglich gewesen, den an
de" Verein herantretendrn Anforderungen nur annähernd«»i-'-cht zu werden. Die Materialkosten sind ganz erheblich
a^iieaen und bedarf der Verein allseitiger Unterstützung,
^ur durch allcrgrbhie Sparsamkeit und Umsicht ist es geluii-„ * hi, Eianalimcn und Ausgaben des Vereins ,n Einklang
L brlngen: betragen 12 108 50 M letztere 11 035.83
Mark Der 'Kassenbericht wurde durch die Rechnungsvru-
funaskommfision einer genauen Prüfung un erzogen und dem
Dom and sowie dem lanaiäbrigen Schatzmeister des Vereins
Herrn Dr. Carl Cratz Entlastung erteilt . Zum Sckluh sei
woch des 2. Vorsitzenden Serrn^ aumeisier̂ Earl^Ĥ d̂ a^

. W. Fprtletzung.) . Nachdruck oerb-i-n.
Das Marienkind.

r Roman von A. Noöl.
Waldenmr Hcrter hatte noch nicht daran gedacht.

Marie zu fragen , ob sie die Seinige werden wolle. Diese
^rage konnte er ihr erst stellen, wenn er die Antwort
daraus im vorhinein wußte.

Und noch war er seiner Sache nicht ganz sicher.
N'in aber , hier unter Venedigs frühlingshellem

Himmel Wen etwas aus dem sanften Blick Maries,
aus ihrem Lächeln zu strahlen das sein Herz zum
Klopsen brachte . . . Es war fast ein Ja . das er in

'^ Serte ^ irrte "lüch nicht. Eben noch waren Maries
Gedanken flüchtig zu jenem anderen zurückgeirrt, der
trotz seiner entschiedenen Versicherung, er wurde kom¬
men nicht gekommen war . Er hatte von allen, Ansang
® nicht einmal eine Ansichtskarte geschickt, wie sie heut-

zuta ^ doch auch die oberflächlichste Reisebekanntschaft
Das' bewies ja klar , daß er bei seiner Abreise aus

dem Seebad einen Strich unter das dortige Erlebnis
gemacht hatte.

Und es war gut so! . . , - .
Den würde sie wohl niemals Wiedersehen!
Seltsam , wie der Zufall unsere Gedanken Lugen

straft ! Eben batte sie noch gedacht, sie wurde den nie
Wiedersehen, den sie Hunderte Meilen von sich entfernt
glaubte , und jetzt, als sie nur eine halbe Korperwendung

'̂ Anfangs glaubte sie es gar nicht, aber bald wurde
es ibr klar : er war es doch!

Kn einiger Entfernung kam ein Paar den Strand-
wea herab , das man trotz seiner Eleganz auf hundert
Schritte als deutsche Hochzeitsreisende erkennen konnte:
Sie schlank und aristokratisch, in einem sandfarbigen
enalischen Kostüm, das rotblonde Haar unter dem Hut
hervorleuchtend, bei aller vornehmen Haltung gluck-
strablend ' er beinahe nicht großer als sie, so daß sie
nit dem stolzen Federhut ihn überragte , mit zerstreuten

Blicken Der Blindeste konnte sofort bemerken, wel¬
cher Teil dieses Paares die größere Mitgift an Liebe
eingebracht hatte , , .

edacht. der sich besonders um die Baulichkeiten auf dem
Schlaierskovi und die Instandhaltung derselben>ebr verdierit
gemacht bat. Der arbeitsreichen Tätigkeit des PS ' ^ denwurde die Anerkennung der Versammlung durch Herrn
Hotelbesitzer Ludwig Walther  ausgesprochen und die an¬
regende Sitzung um 10 Uhr geicklosien.

- Lebensmttteloerteilung. Bei den in der 12. Woche zur
Verteilung gelangenden 250 Gramm Z u -ke r handelt es stch
um eine auseigewöbnlicheVerteilung ohne Anrechnung aui
die der DevoUeruiNg zustebende Monatsration . 2n Zu¬
kunft wird der Wochenvlan,ür die zur Derteilung ge angen-
den Lebensmittel nicht mehr durch die Leitungen, isndern
durch Aushang in den zur Verteilung zugelasienen Kolonial¬
waren- und Milchgeichärten bekanntgegeben. --rotzdem
sämtliche Felder der Sonderkarte für ,ur Personen
über 70 Jahr « entwertet sind, werden alle Inhaber cke er
Sonderkarte ersucht, die Karten weiter auszubewabren. da
dieselben noch einmal verwendet. werden sollen. Dle Nahr-
m i t t - l s ü r K i n d e r sind leweils von Donners agvor-
mittag bisSamstagabendin  benButtergeschaiten ab¬
zuholen. Rationen, die Samstagabend bei Ladenichlus nicht
abgeholt sind, weiden für veriallen erklärt. — Die Bewirt-
ichaftung der kondensierten  M i i ^15. Februar 1921 aufgehoben. Um den Bestbestand des
Lebensmittelamts der hiengen Bevölkerung.zu einem billigen
Preis obn« Verluste kür den Magistrat zusuhren zu Wonnen,
mutz die Verteilung in der stadtlicken VerkauissteNê ckiwal-
bacher Stratze 1 vorgenommenwerden. Das Lebensmittel
amt weist ganz besonders darauf hin. datz es .sich rncht um
stertlinerte. sondern um kondensierte, eingedickte Schweizer¬
milch bandelt, und datz. obwohl die Dosen etwas kleiner sind
als die sterilisierten amerikanischen Mark-n. ,n der Ergveb,^keit keinerlei Unterschied besteht. Autzerdem bat die Milch
nach dem Srinen der Do!« eine bedeutend, längere Haltbar¬
keit. — Es emviiehlt sich, um Einkauf möglichst die frühen
Vormittagsstunden zu benutzen.

— Freigabe des vrennfpiritus . Nack Mitteilung, des
Reichsmonoooiamtskür Branntwein latzt die «' steigerte
Branntweinerzeugung die Aufhebung der noch bestehenden
Beschränkungen für den Bezug von Brennivirltus und damit
den Fortfall des bisherigen Bczugsmarkeni.ystems zu In
Zukunft kann deshalb jeder Verbraucher ieinen Bedarf an
Brennipiritus bei den bekannten Verkaufsstellen ohne Be¬
zugsmarken decken. . .

— Deutsche demokratische Partei . In der am Mittwoch
im ..Nodensteiner" stattgenlndenen Venammlu^ ? ."
lichon BezirksrerelN« sprach Serr EeschastssuhrerL e m me r
über das Tbema ..Sozialisierung und Stinnesierung . Dir
vorzüglich aufgebauten und von grotzer Sachkenntnis zeugen¬
den Ausführungen weckten bei den zahlreich Erschienenen das
lebhafteste Interesie. Als Ergebnis der sich anschllehenden
anregenden Aussprache konnte der Ve-iammlungsleiter
Stadw Rumpf  den allseitigen Wunsch festsiellen. derartige
zeitgemätze Fragen dock öfter in gleicher Weie »« behandeln.
Diesem Wun'ck wird in einer demnachstlgen Bezirksoeriamm-
lung entsprochen werden. ^

- Der grcis- erbend der Aleintie'zvchtvereine Wiesbade«. dem alle
Vereine des Stadt- und Landkreises Wiesbaden, die sich der Förderung und
Psleac der Kleintierzucht widmen, -ngehören, hält am Sonntag, den
»g März, im Restaurant„AschaffenburgerH»f" sSqwalbacherSirage)
leine diesjährige Hauptversammlung ab. Die Kleintierzuegt seren es
Kaninchen, Eeslügel oder Ziegen, trägt bekanntlich in den letzten Zähren
einen nicht geringen Teil zu unsererV-ttoernährung der. und ist di- fte.e
Zunahme der Vereinigungenei» erfteultcher Beweis für die wertcre
günstige Sntwickelung der Zuchibestrebungen. Dt« um Sonntag zur Be¬
ratung kämmenden Frugen sollen wicht,«- Entscheidungen bringen in der
Zusammenarbeitder drei verschiedenen Zuchrrrchtungen, und sti°n die
Znterehenten aus die Versammlung ganz besonders aujmerksam gemacht.

Wiesbadener Bergnügungsbühnen «nd Lichtspiele.
« Th-iiatbe- ter. Zn dem neuen Harry-Piel-Abenteurerfilm Hai sich

Liarrn Biel leibst übertrossen. Was hier an Sensationen geboten mrro.
»t da- F°b°lh°it°st°. w°, bi-h-- in dieser Art gezeigt wurde. Ewige

^, tcIcn  in Italien und sind an Ort und Stelle ausgenommen.
Venedig mit Markusplatz, der wunderschöne Dogenpalast und die italienische
Küste ziehen vorüber und schassen eine» Hintergrund von malerischer
Wirkung. Auch die Darstellung steht auf der höchsten Etuse.

« Die Kummerlichtspiele bringen bi- einschließlich Dienstag in Erst¬
ausführung den vierakttaen Roman „Flitterdortie mit Martha Rovelly
Ein neues Larlchen-Luftspiel„Prinz M- ntec- rull wird dröhnende Lach,
salven hervorruscn.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
«US »er Erdenheimers -m-indeoertretung.

sz Erdenhel« . i7. Mär,. Zn der gestrigenE- melndeveitret-rsitzm-g
wurde zunächst?UI Wahl de, Echulnorftandes  geichiitteu. Der-
stlbe soll aus 8 Mitgliedern bestehen, und zwar ans dem jeweiligmi Lärger-
m. nw 3 Lehrern 3 Ortseinwohnern und den beiden Ortspjarrern, Don
den̂ EinwohnerN wurden der. Tüncher Karl Stern, der Schnh-nache-meche-
ĝ ter Dreßler und der Landwirt Kar! August Lendle g-wahl . - DkU
Rachtwächtern wurde vom l . ist. »> «>ne W i r I scha s t » b e i h t i s« g
währt Das Gesuch der Lrtsbauernschast um Ankaur b
Zuchtbullen  wurde vertagt und zum werteren Bericht der Wannn.e^
Kommission überwiesen. Den Gemeinde, und Rotstandsarbriiern wird - l»
Stundenlohn von 4.70 M. bewilligt. Das Gesuch des Arbe-ter-rp-rtv^
eins um kiberlasiung von Gelände zur Anlage -tn-s S » - l P«° tz"für Jugendpflege überwiesen. Der selLherrge Hilfs-
N ^ LiTM ^ NnuL -ngest-ll. Dt- O^ °-°n°nisch°ll ----
lana» für das Ansahren von IM Klafter Holz aus dem s -mernd.wald
«50  SR. fflt das Klaster. Diese Forderung wird genehmigt. Die S-»
iHNnnanarbeitererhalten für 100 Wellen 90 91. Arbeitslohn. Zum Schlitz
krachtk« r Liste°°dn7t. Wintermener ein Schre.ben des Landrats zur
Lrksirng wonach di. « ü r g - r m- i ste r - ° h l in den nächsten Wochen
norgenomme» werden soll. ^

ss Erbcnheim. 17. Marz. Di- Neuwahl « « zur Laudwirt.
rnzustskammer  finden am Sonntag, den 20. d. 9t , von vorm.-.az«
9%«B nachmittag- 6 Uhr aus dem Rathaus« tu Erb°nh-im statt llrrsere

~MrtZ  ernannt worden. - Da, Schulgeld  für den Besuch dar
landwirtschaftlichen Fartbildungsschul« betragt S 9t «bl*  an die Sc.
rn. inkcfoPe einzuzahlen. — Die Pauschal umme der eleltrische-r Kling e I
? ans,n  ist von 3 auf 6 M. « höht worden und wird
dieier Betrag bei der Lrchtgelderhebunzdes Monats März für das laufende
^hr ÄS - Gest« » - b-nd sand die SchlM-re- der I- nüw.rft
schastlichen Fortbildungsschule  statt.

ttanüelstelh
Berliner Devisenkurse.

wt*  W Mir*. Drahtlioh « A-ii 'ila »»«« Mr
O .iLa 2135  80 O. Mt 2162 90 B. für 109 Galle«.
?®n*"d . ilisOG «57.01 R . J00 Fran'cea
Belgien . . . . . o - 9 ' a0 G * 1001 .00 B. „ 190 Kraaet
Norwegen 1073 *93  G " 1081 . 10  B . w 100 Kroian
plnemark . . . 0 ‘ " 1433 .98 B. w 100 Kpdi3 :?

* * * ^189*33 ö‘ " *169 .70 K „ lOOFiati.üaP*
Finnland . . . . X »| . ■ » 840 .93 R . 100 tir»
}tal ‘ n̂„ . 243 *33  g ' * 943 .87 B. „ 1 Pfd. StsrUnj
London . . . . . * * »•“ u . . 03 .39  tt _ 1 Dollar
Lew-York . . . Sn nt) G* " 00 00 R . «OJ Praa otParis . . . . . . OO .COU. » j,os7 .10 R » 101 Franta*
Schwei* . . . . 1084 .S J ß. . g77 90 R . 100 PeäJUJ
bpamen . . . . 67 3. O . ©o.OOR . 10» Krona*
Wien«Ua • • . X’ • 16.59 R . 10» Kraasa

, D.O«. . . 16.48 ö. . 83 3 ) b. .  101 Kraasa
BudVeü: : : : ?^ 85 S : » 63 * . UX>^ 0--°

InSuslrie unck üsnäel.
* llneo Stinncs in Steiermark . Zum Verkauf der

A i n i n e Montauaktien  nn die Stinnes -Gruppe werden
Hpin Berl lacrebl .“ aus Wien nachfolgende ^ Lmzelheilea

nip Stinnes - Gruppe  übernahm aus dem
fÄ der italienischen Fiat -Gesellschait 200000 AlPjne
Monianaktien . Castislicmi (Depositenbank ) und die italie¬
nische Gruppe behalten 50 000 Aktien . Der Übernahme-
Dreis stellt sich auf 1000 M. und ist in Lire auszuzalilen.
Die Kokslieferuneen werden der Gesellschaft für eine
Reihe von Jahren durch die Rhein -Elbe -Unlon sichert ;©*
stellt In den allernächsten Wochen sollen zwei Ilochofeui
fnöter die restlichen drei Hochöfen der Alpinen Monlans©
seilschalt anseblasen werden . Die Erze der Alpinen
Montansesellschaft dürfen nicht exportiert werden . An dem
Abkommen hat auch Generaldirektor Vögier  von der
Deutsch-Luxembursischen Bergwerks - und Iluttengesell-
schaft maßgebend mitsewirkt

» Zinsormäßisrffl» für cnelische Scl.atzwechsel Das
englische Schatzamt hat den Zinsfuß für Schatzwechsel mit
einer Laufzeit von drei Monaten von 6J4 Proz . auf 6 Proz.
herabgesetzt ._ _

Sie Morgerr -Aitsgave nmfatzt » Seiten.

Aus dem Derelnsleven.
» Der ..Zdoverein " hält Dienstags und Freitags , abends 8 llhr.

Unterricht im Hospiz zum „Heiligen Geist" tFrtedrichstratze, Zrmmer 20a) ao.
- Aus die heute abend 8 Uhr st- ttsindcnd« Zah-eshauptners-mmiung- * " ’ Uiloit -eteUs“  im Beremshause,

Za , das waren sie, Rolf Merkhuyfen und die
Baronesse Rheinprecht , augenscheinlich ein vor kurzem
ehelich verbundenes Paar . ^

Theyde hatte die beiden auch bemerkt, aber er
grüßte Rolf nicht, trat sogar ein wenig aus dem Weg.
um von ihm nicht bemerkt zu werden.

Als das Paar vorüber war . blickte er ihm nach und
warf auch einen Blick zu Marie hinüber die bei ^ erters
Staffelei stehengeblieben und von Merkhuysen viellülcht
nicht bemerkt worden war.

Er sah. daß auch sie ihren Verehrer vom vorigen
Sommer gesehen hatte , aber er verlor kein Wort über

^ ^ Marie war ihm für diese Rücksicht dankbar.
„Es ist so schade", klagte Fräulein Lidwina . daß wir

schon nach Abbazia und dann auch gleich nach Wien
zurück müssen. Sollen wir nicht den Mamas ein Tele¬
gramm versetzen, wir könnten uns hier nicht losreißen.
' . Man muß nicht jode Freude gleich ausschopfen wol¬
len". tadekte Marie . „Wir werden brave Tochter soln
und pünktlich zurückkehren." . . t

Sie hätte auf jeden Fall so geantwortet , aber die
Entdeckung, daß Rolf Merkhuysen hier in Venedig sein
neues Glück zur Schau stellte, bestärkte sie noch m ihrem
Widerstand gegen Fräulein Lidwina . . _

Die Baronesse war es also, die ihn schon in .̂ rrngs-
dorf sestgehalten hatte , die gute Partie ! Doch nein
sie wollte nicht bitter werden. Wenn er sein E -uck bei
ihr fand , sie gönnte es ihm. . _

Die Begegnung hier am Lido war mcht angenehm
für sie, aber wohltätig . Sie machte reinen Tisch und
blies das letzte Fünkchen aus . das vielleicht noch unter
der Asche hatte glimnien wollen . .

Er war verheiratet , schon verheiratet , mußte sie
immer denken! Das war schnell g«8°ullen. Eie konnte
daran ermessen, was für ein wurzelloses Pflänzchen die
Zuneigung zu ihr doch gewesen war.

Und sie hätte es beinahe ernst genommen.
Gott sei Dank, nur beinahe , und nun suhlte sie sich

so frei daß sie darüber lachen konnte, lachen! Es war
a sowieso eine unmögliche Geschichte gewesen.

1 Rein sie paßte nicht zu so stolzen seinen Leuten.
Sie wolite sich ihr Glück in der bescheidenen Niederung

*Ud|n ihre Pension in der Nähe des Markusplatzes zu

■3

tzerrrptschrtstleiter: H. L »lisch.
« «nmIw- rM» für »eil volitischen Teil: F. «llnther:  für den
fcaltunostett: 3 . B. : ff. Günther; für  den loialen und provinzielle» Te»
Wwi« » eß* l»iaa! und Handel: SB. Etz: für die An,eigen und « «tarne» I

H. Dornauf,  sämtlich in Wesdaoen . _
a , Bedoc derL Schellender, 'schen Hofbnchdruckerei in WssdaSer^

Sprechstundedar Schrtstlettnn,  U di» I Uhr.

rückgelehrt, fand Marie einige Briefe vor. Einer kam
von Martha Leydinghoven aus Bremen , einer trug den
Poststempel Abbazia und ein dritter war mit einer in
Maschinenschrift geschriebenen Adresse und einer rerchs-
deutschen Marke versehen und hatte einen so verwisch»
ten Poststempel, daß Marie nicht ausfindig machen
konnte, woher er kam. Da aber das graue Kuvert ein
so geschäftsmäßiges Aussehen hatte , vermutete sie nicht
nid dahinter und nahm sich vor . diesen Brief zuletzt zu
öffnen. , .

Martha Leydinghovens Ergüsse kannte sie m vor¬
hinein . Die Kleine war längst aus Ägypten zurück,
fühlte sich aber seitdem ihrem Bremer Kreis jo über»
legen, daß sie nock schärfere Kritik übte als ehedem.

Marie griff zuerst nach dem Brief ihrer Mutter.
„Geh, Mariedl ", schrieb Frau Segler in ihrer zwang¬

losen Weise, ohne Aufschrift und Förmlichkeiten, „was
machst denn so lang ' in dem Venedig ? Mußt eh schon
alle die alten verräucherten Bilder gesehen haben . Du
gehst mir recht ab . Mariedl . Die Frau Sektionschofin
ist ja eine sehr angenehme Gesellschaft, und die Frau
Reiter , unsere Pensü 'nsmam « , tut wirklich des Men¬
schenmögliche. damit man sich bei ihr wie zu Hause
fühlt , aber ich bin 's halt gar nicht gewohnt, ohne Dich
zu fein. Ich weiß gar nicht, was ich tun werd' , wenn
Du einmal heirat 'st. Denk' Dir . der Vater kommt schon
Samstag . Gelt , da staunst ? Wann der sich von der
Fabrik losreißt sich mein' eigentlich von seinem
Stammtisch im Beisel) , das hat schon was zu bedeuten.
Er schreibt, er kommt mit dem jungen Pinaggl . der auch
einmal einen Rutscher nach Abbazia machen will . Weißt,
mit dem Pinaggl ! Sie haben eine Ledersesselfabrik,
und der Junge hat das Malheur , daß ibm schon zwei
Frauen beim ersten Kind gestorben sind. Einige dreißig
ist er erst und schon zweimal Witwer . Was stch der
Vater dabei denkt, ist leicht zu erraten , aber da kann
ex sich schneiden. Das erlaub ' ich nicht. Das war ' ja
wirklich förmlich eine Herausforderung des Himmels,
übrigens Hab' ich ihn einmal gesehen, den junge»
Pinaggl . Keine Gefahr , daß Du Dist in den verschaust.
Aber zurückkommen mußt Du doch, denn wenn Du nicht
da bist, brummt der Pater . Und es ist ja so schön liier.
Viel schöner als in Nenedig . Gar kein italienlschr-
Schmutz. Und das Derücherl dort von den Lagunen ^
- — — - gguttjeauss le!L>
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Tüchtiges

Alleinmädch.
C~-r  ^ S HCr{eft in fliijficuHaus.Werbliche Personen J ) nu<cn  Emvfcbl . ncf.
r - .. . . von kinderlofew Cbe'-aarkKaufn rnnische«yersonal 1 1. Avrll . Bor ' ilstell.
^ ^.  l ' is 3 l !hr nachmittags

IKaiier -Friedrick -Ring 90.
t . Stock.Insss laDdp

aus achtbarer Familie in j
die Lebre i.ciucöt. . . .

G> August || Meinmädchen
Damenkonfektion.
Wi lbelmitraKe 44

Wegen Heirat de) jetz.
Müdklien.- tüchtiges

Lehrmädchen
mit guter Schulbild ., aus
cichlb. Fam -lie oeiuckt.

M Stillgcr.
Häfnergufie 16.

f GewerN ichss Personal"
Jack.- u. Zuarb . i erinnen

sof. aei. Mauriliunt.

Kehl glileiiüheli!«
in H rrensckneiderei lat.
gesucht: auf HttrenIaÄen
eingeübte vcvorz Borzu
stellen bei Tb . Rouoe -,
KleiMra ne 2_

Modes!
Eine angeb . l . od. auch

i . Arbeiterin , die nur in
leinen E -schälten rearb
bat . ver (nf. oder beiter
gesucht. Off. u W . 13843
an Ann .-Erved D. Freu -.

^b -. S .. Mainr -, . - ?_6
Friseuse

tür morn zw. 8 u. 9 sei.
.i (4 . r trab e 86.

Ä.u^nitu. 14—15 3 » .
für leichte Klebar »es
Rbeing . S tr . 10. Laden.
Iung .Mädchen
für leichte Beidiuftigung
gesucht

Tau nusürafei _2L.

^g . MWe»

wuchs gm bürgerlich
kochen kann »»m !5. 4.
oder l . 5. gei>cht.

kif eu r
K>ch ai e 29.

^Männliche Personen ")

^ KausmSnnisches Personal j

Lehrling
für Miro u Laden «ief.

Vavierbandliin « Decker.
Grobe Bucgftrabe 11-

Uwerdl tches Peessnc .Q

verzelisl. Sökliiei Jung .Kellner

Me Zozz-AZ
V"N liitklaü . Elablifiem.
für dauernd Samstags
u. Sonntags für bald

in ungekünd Stelle , mit
erwachs. Tochter, iw-'t S :..
am iiebst-n als Priort¬
gärtner sofort oder wät ..
in Wiesbaden od r Um¬
gebung. Frau kann "erbkt
naben . Offcrk. ». W. 274
an den Taatl Verlag.

Chauffeur,
lanefächr. Fabrer . turnt.
Revarateur . mit guten
Emofeblungcn . sucht sich
zu verbessern Onerk , n.
D. 256 an den Tagbl .-V.

aiäbriae Lehrzeit . bisher
nur in guten Hausern „t ..
sucht für sofort oder bat.
Stellung . Will , Müller.
Nertberm in Hannover
Brritekt rabe  3 1 *190z«ri.Mipr
«Fachmanns

3 . deutsch, kinderl. Ebr-
vaar f. z. 1. Avril ein od.
zwei leere Z. m. Küchen >.
Off, n tt . 274  Ta gbl.-PI.

Suche ein grob s
eeres Zimmer

zum 1. oder 15. AorN.
Olf ^ lr̂ Lj . 27!_ ImOLJL

Svracke kund.. Führe
2 U. üb.

der franzöf.
....... Fübrerick
mit sämtlichen

Revarat . vertraut , sucht
baldieft Stellung a. Lai
«der Perfon -'nwaoen . O ..
r.. 3 . 289 Tagül .-Ver ag

lft-
>ff.

6udie eiiienSolten
im Zentrum . Lmragoffe.
Kirchgaiie oder Wttbelm-
trobe . g->gen eine enifvr.
llbftandzablung . Off. ».
M . 271 an den^Tagbl .W.

Für lillenhauehat wird per iofoct oder 1. April

Dcfs. Alleinmädchen
acfucht Blum nitr fee 7. 1

NIM 1. Avril gesucht
Adol fsallee 12. Part.

9ÄL .J AlleinmädchenAngeb . mit Preisana . u
E. 275 an den Tagbl .-V

Jt
findet nute Stelle in kl
e"»"erli '' -n ^ ausbolt.

Fischer. AdoMtr . 1. 1. Et.
Belgische Familie sucht
Zimmermädchen

für Verrichtung sämtlich.
Hausarbeiten.
_Lanzstrabe 37._
NM NsinMlh'n
das etwas kocken kann,
-um 1. 4. oder früber ge¬
sucht. H' ile vorhanden,
"esimiktr- be 4. bel der
Alwinenstrabe .̂ _

Ablt än^ioes sauberesMädchen
welches kochen kann. z"m
t . oder 15. Avril in de
Kiikbe gesucht. Zu ioreck.
3—19 und 2—9 Ubr

Frau Geheimrat Elze.
Leberberg 7.

Tüchtiger zuverlässiger
Mechaniker

für Fahrräder und Näh¬
maschinen für Nachm.- od.
Ab nditund . gesucht- Ofi.
mit Lobnang . n. T . 274
an dei:̂ Tagbl -Verlag ._ _

Tüchtiger selbständiger

ljrr ett int Kochen und Hausarbeit bei guter Behandl.
u. ohem Lob « gefudit. (Porz ifiellen zw.lch. 2—4 Uhr)
Echillingftraste t (am Liudenhoi ).

Garage
Eine solche wird möa-

ifchst vorn - >n d. Sonnen-
'er ' er Strabe oder in d.

Nabe davon gesucht. Oft.
mit Angabe der Mwte
u. 3 . 271 an d. Tagbl .-V.

jiejjeljltzUikö
Näb . im
k'394 m

od^ Stütze . ] n Pflege tt - 1AlleiNMädck ) 7Nfabren die Ha"sarb . mii
übern ., zur B dienung u
Begleitung einer nerven
leidenden Dame gesucht
Näb . mit ©efml scinbr.
unter W. 2G5 an d. Tag-

RMttNW
(Itinjvefclle^

sucht ernst lch? Frau , ge¬
wandt in Kucke u . Hous-
Laltuna Gute Referenzen
erwünscht. Offerten u
W. 261 an den Tagblatt-
Nerl aa erbeten . _

Seür nute Köchin
kbeiond. Franzos . ..Ivrech.)
für sranzöfische Küche bet
guter Mrpfleeung un
bobem biebal ! auf fofori
gesucht. Näb . Sergenbabn
üra be 7._

Engl . Offizier sucht
tüchtige

KöchinI
mit guten Zeugniffen . w
schon in Vrivatfamilie
gedient bat und Englisch
oder Französisch ioricht.

Colonel Daubenv.
Bodenstedtsirabe 5._
Er .tbürgeA . „Keä .i .t

od. einfache Stutze, dl .' e.
Teil der Hausarb . mu
übern ., gcg. b. Lodn sei
M " inzer^§ trabe ^ 2 _̂

Gesucht zum . 1. Avril
jüngere ielbständlie
Köchin od. eins.

Stütze
zu zwei Personen . Haus¬
mädchen vorbd . -' vchst-r
Lchn . Näberes An der
2Li tglir die_ 10.J.

Für kl. Hausbau suche

eiilsoA Ktiitze
(nicht unter 22 Jabrenl.
Dieselbe mub in ollen
Hausarbeiten eriabr . sein.
VorUell. von 9—3 Ubr.

Schroeder.
^dii -riteiner S tr . 31._ .1,
"iu ®t. ilieiiinuadißii
zum 1- Avril gesucht

MoritzstrabO 5^ b -( _
Illeinmädchen bei gutem
Lobn u. Bebandl . gesucht
Rbe' nstraNê 50_.t,_

Gesucht Mädchen,
das fcdi. kann, am liebst
vom Lande . Kran .' eunaav
vom Noten Kreuz , schone
Au aüd' t 41. _ ! Al>
"Zum 1. Avril ein tlicht.
Allein mädchen

iolid. mit guten Zcugn ..
in gnibürg . Hansb . ge-
i' icht  Kirche all ' 44.^ .

Sklleinmädchen. , . ,
oder Stundenfrau oefuT' t
"cheWV " ' be 8. 2 Si  l ŝ.
Zum 1. Avril bbr tücht.
Hausmädchen

gesucht. .Dnrourn Schräder,
FrnnkfurterLtrabe 2._ 1.

sauberes abrliches
Allein Mädchen
aeiucht ver 1. Avril evt.
'rüber , bei gut . Koft und
Lobn

Sonnenbcrger Str .̂ L
Ein tückt. Mädchen,

welches gut koibt., oder
Köchin gesucht Friedrrch-
ürobe, 37. P ar t.  -
Mädchen bei gut . Lobn

u Rebovdl . sofort gesudU.
IKlein . Alürechtstr. 23. 1.

Für safart ein nicht zu
iuvnes Mädchen als

n. Holland geluo.it . Vor¬
zustellen zw. 9 tt. 10 Ubr
morn, u 8 u. 9 abends
Peni . Wenker-Varmann.

Eartenitrabe 8.

tefert gesucht
jTugl ' l .:Verlag_

Rockschneider und
Tagschneider gesucht

Mar,Dcckcr .,Langgasse ^ 7
Lehrling gesucht
f äckrrci Wenzel,udwi strafte 10.

Lebrling ^
gesucht. Gärtnerei Schenck.
Lessinrst' übe, !,_ _

Tüchtiger zuverläfsiger
Kino-

Vorsührer
der selbständig »u arbeit
in d t  Loge ift . von erst
kl-tsfigem Etablissement f.
sofort aefuch;. Oftert . mit
Zeugnisabschriften u. Ge-
imlt '-.onforüch u. Ebufer
F . 275 an den Taablatt-
Vtr lav erbete n_

Hausverwalter
eretfl .. erfabren f. Wies¬
baden gefucht. Of' . unter
H.,̂ 274,an . den Ta ^bl^V
tziei. SrrM.-S«
sucht gut «mpiohteneu

sehr zuverlässige»
Diener

bei bobem Gebalt u. gut.
Beköft.. rub Stellung p.
sofort oder 1. Avril Off.
u. F . 271 Tagbl -Verlag.

s 6tell en-6eju(!ii ]
(  Weiblich « Pttsonet ? h

s "iiou smSnntsch-» Yerlonai )

Fräulein
rct ft ft Franzöf . n etwas
Deutsch sucht Stell , als
Verkäuferin ^ chubm-ich-

lrorkezagen . ri07
M. Dontrelcoont.

Frankfurt am Mam.
Sdime izerftrabe fl.

^Gewerbliches Personal J

Zur Unterstützung des Generala-jenten
suclipn wir für unsre Leb ««s-, Ünf 11- und
Ilaft pfliciilVersichern tt'.: -Üranehen lücbligenIm Äüssendiensf
erprobten Beamten

hörhste Bezüge. Ve^schw esenheit zu¬
gesichert . Cell , amführl . L' ew. an di Genera !̂

agentur der F101

PROVIDENTIA
Frankfurter Versicherungsgesellschaft

Frank urt a 'Wlain , Taunusanlage 20.

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
meine schone moderne
3-Zim. - Wobnung . elektr.
Licht. Gas und all . Zu-
debör in Mannbeim gcg.
gleich solche in Wiesbav.
Off. u. D. 274 Tagbl .-Vl.

\ \  Sermietunaen
Läden u. Eeichäftsräume

. ßouteteß ntaum
für Waten - od. Möbel¬

lager geeign.. iofvrr zu
verm. Erfragen Müller-
strabe 10. P .. 12- 2 Ubr.

Aiöbl. Zimmer . Äiani.
Elea . möbl. Zimmer an

Herrn zu vm. Btsmarck-
.ring !L_P _r.8bLmMtze io.i,
gut IN. wobn - n . Schlaf-
zim.. mit Kuckenbenutz.

Maüniiusitr . 8 gut möbl.
immer mit uns obne

Pension frei. Hotel-Rest.
^Zur Börse". _
Sdiwafbacker Sit . 8. 4 r ..
bei itns . Dame mü. li :rt.
Z immer an Herrn z. v.

Gut möbl. Zimmer mit
2 Betten an Ebevaar od.
Damen obzugebmi. See-
roben str' ktc 33. 2 l.

Zimmer
neu möblierte . Zentralb ..
ebne Pension zu verm.
Sonnevb rgcr Str . 24.
dem Kurbaus graenüb.

eö )3n möbl . loiinui
2 Zimmer u. Kucke, oder
Kiiibeinitbenutzting . v. in.
deulickem Ebevaar bbfi
zu mieten sucht. Mag
lichft Ääbe Babnb . Wald
strane. in Wiesbaden od.
Biebrich Offerten unter
A. 561 Ic abl .-t& ilsxL

Statt

BdW.  3 —4-3int .‘ 5BoBn.
mit Küchenanteil ver so¬
fort oefncht Offert , u.
SJ_270_ an_bcnJS aüb1

Gesucht
H.M m'M.MMg
2—3 Scklafzim .. Wobn,
eveut . Salon . Kucke und
Bad . Näbe Kurbaus.
Sonnenberg .er Str .. Nero¬
tal . Wilbelmftrafie oder
Ad"lfsaNee . Ausfubrltche
Offerten unter D. 271 an
d n Tagbl .-Verlag

3unoes frans . Ebevaar
obne Kinder , jucht . schon

Ordentl. Mädchen
tagsüber aesu-t' i Pension
Fsidier. ^ Stcrc!trai >e, 11. 1,
"Für kl. eins, Haushalt
, . 1. 4. od. soäter iung.
Mäddten ob. geeign. Per >.
ge!., w. zu Hauie ittuafcn
f Nau . Aorlitr 13 (5. 2,

6d)uräaT|riraöd)im
für l. Hausarb . tagsüber
aei. Ma uerga ffc_ 15, 2 i.

Zuverläifi ' e Frau
für vausarbeit für halbe
eveni. ganze Tage mit
'krmUftuns und freier
W ' lmung zum 1. .Avril
gesucht. Off. u. U. 2t1

ben Lanbl -Verl ag.
Ordentl . in. Mädchen

tagsüber gciudil Kieilt-
Üratje_.g. 3 1. —
Suche ta. Leu. Mädchen

für leichte Hausarb . von
kü—1 Ubr Lniienftr . 6 3

Stundenfrau gesucht
Koiser-F r.-Ring 32 3 l.

Stundenfrau
neUidit für bei! Hausarb
r-"rm. 2. nackm. 1 Stde.
Mit q "ien Emvfcbliing.
Fra, , R . Küoversbmch.

_NerobergltrabO _ 1._
Stundrufr 3rtia( o. 7—9

g.ei. Tckwalb Str.  5. _J_L

Gebild . Dame
iuckt Stallung in einem
Al ünderuiwsatelitt . wo
fie evt auck als Verkauf,
mit tätig fein tann . Ana
n. O . A. 283 an den F.196
Lbli gfcr,Anrcig ... Ol>ML

Auernmaocyeu aêLMtlb,. eu. \ A

Aeltere Friieuie.
7a Kraft in all . Fachern,
wünscht Entzaycment . Ge¬
fällige Zuiwriften unt .r
O. 271 an den Tagbl -Vl.
% M.WWMM
Französisch ivredzend. ,sud>>
Stellung zum Servieren
in Cafö . Wein - uns Bier
m-rischait . Ofierten unler
B. 272 vn den Toabl .-AI.
Pflegerin s. St ., am l.

.zu eins. Dame od. Herrn.
fff.  ii . E . 272 T -gbl .-Bb
Wo findet jg Mädchen

anvenclime Stelle als
Stütze ? Off. >' . E . 272
-n - den Tagbl .-Verlag ._
Mädchen . 16 3 - f. § t.

Zchlcifer . Adelbeiditr . 38.
S Männ liche Personen j

ztaufmdiinlsche» Personals)
, Aus Oiäbrig . ritfi. Ga-
Ifcnnenfdiaft beimaekeblt.

Limdr.-reAuec
sucht, da er bcruslich fiter
nickt arbeiien t .. anderw.
Beschäftig gleich w. Art.
evt . Reisender , zum Ein

Statt .
3ü )ana56 !!iquartßninil

W --. gibt 2—3 l. Kim.
mit Küche. Bad . cl. Lickt,
ante Lave. an iuna . Ebe¬
vaar ab? Offerten unter

!L _ZLAn den TaMLStatt

3ßtang56triQ ortieruni
!sucht junges Ebevaar mit
! l Kind für sofort zwei
i Zimmer u. Kucke zu
iniet n. Off. u. Ä. 271
xrn den Tagbl .-Verlag ._
2 Perl , mit 1 Kind suck.

auf sofort oder 1. Aon.
Me tß) WchlMM
mit Klicke. Ofierten unt.
L. 272 an  d . Tagbl -Verl.

Herr u. Dame iuck. mod.

l -Zim.-

tnsbl.edilaljim.
mit Küche, nute Lage . f.
dauernd . Offerten unter
U. 208 an b n Tagbl -V,

.3u)iue~ Dame , berufst ..
kickt Zimmer

teveni . mit , Vensl . Na -ie
Taiiniisftrabe . Offert , u.
S . 267 Ta M ^ VttlaL

Lsh !»iW !M!
Schöne 5-Zim .-Wobnuna

mit Zubehör , e ettr . Lickt.
Näbe Ringkircke . g. eine
3—5,Z -W .. Adofishohe
(Biebrich) zu tauschen ge¬
sucht. Offert u. U. 273
an den Tagbl .-Verlag.

Tausche meine schöne

in der mittleren Platter
Strane giaen eine solche
im Zentrum der 1Stabt,
ftfi . u M . 272 an d. Tag-
llatt -Verlag.

Wohnungs-Tausch
Urannschive g —Wiesbaden
Moderne 4-Z.-Wobn m.

Badezimmer nnd reich!.
Nebengelab in Braun-
s '-weia gegen solche in
Wi sbadcn zu tauschen
gesucht. Off-rten unter
F T . 12711 Taabl .-Verl.

UO «»8gStB !hVlesWttN— WktzlN.
Herrs ' aftl. 4-Zi»i>nerw . mit Badermim , Maiijarden

und Z >de hör i» Wetzlar gegen soldie von 4—6 Z m. mit
Zubihör in Wiesbaden zu tauick n gesucht. Angebote

nter I . 275 an den Tagblatt -Beriag _̂

OeliWflMjf ) f MwÄM

Kapitatien -Angebote)
83—90 000 Mark ,

direkt vom Geldgeber
ouszuleibin . Rah . unter
L. 200 an den Tagbl .-Vl.

Ê Jmm ohilien-Berräufe^

{  ztapitalien -Gesuche )

U.  WO 11.
insgesamt als 2. Hyvotb.

uf Hausi rundstuck uno
. . Hyvotbek aus zugebor.
ciuŝ ebebntcs Land \m
Untertaunus alsbald

«ekicht.
Erste Wiesbadener Refrz.
auf Wuni .h. Effert , un .er
A. 863 an den Tagbl .-V.

2000 « Mk.
zur Gründung ein. W :rk-
ftötie lMetnllbranchel v.
in. Ürebl Mnnn qcludit.
Sickere Anlagen . Offert,
vom Selbftgebtt unter
Z. 263 an den Taobl .-B.

Bon Selbftgeber

ll.

it Wä

WU -MiGMMit§;o:oi-
verkaufe mein an B«°
iörde vermietetes

Objett
« . ca. 40 089 Mk. Mi .-te
brinal Käufer hat keme
Revaratnr - und U^tsr-
haltiingskoften .. 3m Kauf
einbegriffen nt Mobiliar
für ca. 150 000 Mk Nur
ermtliche Selbitreflektant.
wellen lick unter D. 27e
an den Tagbl . Verlag w.

sImmobilien -Kausgefuch r)

Wir suchen
für zahlreiche Interessent.
verläusiiche Häuser
i -dcr Art u. erb . An -eb.

von Selbfteigentümern.
Crundit -Offerten ^ erlag

Frankfurt am Main.
Schil lerhof ._ Dlfll

M '. vd . !WWM
mit Kockgelegenheit oder
ungenierter Kuchenbenutz.
für einzelne Dame lofort
gesucht bei Biirgersfgmil.

>ute Dezabluiig . Off . u.
274 an  den,Tagbh -B.

^auermicter sucht bei
netten Wirtsleuten.
I m t  m 'jöi . Zimmer
mit Schreibtisch ver lof.
Lng ^ u^ K^ L73̂ agbbV.

Franzosen erb . vorzugl.
Pension . Zentrum , sranz.
Kücke. Nab . un Taabl .-
Ncrlag.

ub Dcrl '-ben für mesmere
Fabre von Fabrikuntern.
gegen bobe Bttzii .iuii i.o-
fort genickt Ev . Betcil.
nickt ausoeschloff. Sicker-
beiten vorhanden , Oss. u.
F. 273 an d. Tagbl .-Verl.

8lme Bttla
Viebricker Gegend bevor¬
zugt . möol . im Mai oder
Juni beziehbar (evt . teil¬
weise) zu kaufen gesucht.
Off, -n . O.  275 Tagbl .-V.

Haus mit Wer ..att
unter Preisangabe und
Lage zu kaufen aes Otf.
ii. T 272 an d. Tagbl . Vl.

SWA » mit Alli
etwas Land , zu k. aefuckt.
Off . u. S . 275 Tagbl -V.

mit Bad . elektr. Lidit
Kücke. im Kurv . Wies¬
badens . leer oder wobl.
Off. u. T . 267 Tanbl .-V.

ziW-zrmvse
iuckt ein schönes Zimmer,
mit levaratem Eingang.
Mitte der Stadt . Ost- ii.
L. 271 a„ den Taabl .-V.

5—6 Zimmer für Büro gesucht
evit. mit Woh». i» guter G .chäststage. Lss rteu unter
Z. 27» an den Tagbl.-Ve >m.__

Tüchtiges Mädchc >
für Küch: ver sofort
ges. Hotel -Rest zur ..Zur4»örfe . Matiritiusftr . 8.

arbeiten . Off . in E . 275
an den Tagbl .-Verlag.für täglich zwei Stunden

vorm, g-iuckt. Seinktch,. . .. — - --
Tranke, Mellteidftr . 62^-. ^ Gewerbliches Persona^Tüchtige Monatssruu I

»mr— — r ■(m - sx '. r !nefuckt. Zahn . GabenZuverl. Madcheu strabe,2̂ ,_
*vt .. , - - - - I Ordentl . Laufmädch ns. Kücke u . Hau - gesucht.

Mcnatsfrau oarb . ^ Por-
Liftellen 1- 6 Ubr Kaibr - i « 1̂ '
Lricdrich -Siina 1. Part . »Langgakle o4.

für iofort ' gesucht. Wascke-
aefckäft̂ At Stein Nachf..

. Zahntechniter
Gold u . Kautschuk firm,
iuckt Stell , zwecks Erle n.

Id . Overaiv . Geb. Reoeni.
lOff . u. B . 273 Taabl .-B . -

Weinkeller
mit Büro und Sorfahrt iosort zu mieten oder
mit Haus z» laufen gesucht. Ofierten unter
K. tOt an den Tagbl.-Verlag.

(Höhenlage)
mit jeglichem Komfort ausgestclktet, eleganr
möbliert, wegzugshaiber fofort komplett zu
rerkaufen. Interessenten bitte Adrcssenangabe
unter 8 . 262 au den Tagb!.-Berlag.

«es IWW
in der besten Geschäfts - und Kur¬
tage, mit eventl . frei werdendem
größerem Laden , umständehalber
zu verkaufen. Offerten u. D . 262
an den Tagbl .-Verlag.

Mille )
r Privat -Brrkäufe }
Cafes . Rest., gr. Geschäfte

vert . Helios. Berit ».
W. 57, Zietenstrabe 18.

i tradjt. KlillllsWein
in 5 Wochen werf. vrrk.
Bierstadt . Ratbausttr . 10.
Hockträcht. Erftlingszieg

>zu verkouien. Ramdad
«Wiesbadener Strabe (4,

Ijäbr . ged. Zicgrnlamm
zu verkaufen Blucher-
Itrofee 18. 5'tb . 2 r,_

Schöner kräftigerJagdhund
10 Man . braun . Rüde,
intellia . Tier . vrsw . verk.

Cbristian Poths.
Neesbach. Kreis Limburg.

Dobermann
Rüde . 1%  Jabr . zimmrr-
rein . fefir fmarf . zu oerft

Cornelius Ott,
Haiensarte «.
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FsXLerrrer ^
Hündin, scharf u. wackis..
5U verkaufen Frankfurter
Ztrabe 25. T el. 6442_
FvZ-Mde zu verkaufen

Röderitrabe 42. Part -- !-.

?er-en-
ttzqhe'SÖAWWMM
teäftiße Dere, zu verk.

Kar! Petri,
Fronkenstraße 26

tzMü-LÄM-kW
preiswert zu verkaufen.

Mess . Ksrlftcatzd^
Strickjacke

Ta  Qua ?., neu vreisw . zu
Rieblstratze 6, 3 iks.
Frü?ii,-Ma '

1 Sacks-Villatte.
französisch-deutsch. deutsch
franz.. 1 Muret-Sanders.
engl.-deutsck. deut.ch-engl..
aut erb., zu verk. Dotz-
beimer Stratze 35. V. r._ _ 35,

Gelteres Mikrvikov
mit 8 Obiektioen. löOfach
verarützernd. vreiswert zu
oerkaufen. Offerten unt.
W. 27V Ta gbl.-Verlag.
Lll8.°ieitz.FernUM

9X12 . neu. aus Offiz.ier-
Rachlatz zu verk. Näb.
Gr-'tze Buroitr . 17. Laden.

Gute Singer -Niihmasch.
zu vk. liiSriitt . ,29V1

M. Siaötmrcti
verk.. Platter St t . 52. 1 l.

Kinderwagen, bl.,
für 150 Mk. zu vk. Drehl,
Blückicrstratze 29. Sitz. 1.

Kindcr-Lieaewagen.
aut erhalt., für 250 Mk.
m verkaufen Dotzbeimer
stra tze 105. Mtb. 1 Et

dyr .. 1( 8 Mk" dkbl7 Iack-
.id 200 Mk.. Sam

GW 70' M .: "paiSelcm_80 Mk.. w. Stickrrei-Klei5
r. 150 Mk. verk. äßasnst.
Qr^ LEtwtze 29.̂ 1. —KarTFrebiahrs -Aacke
Bi ü.  Retteloeckstr. 16 _2r.
”3ioel elea. Eeiellscharts»
n Sommerkleider (42/43)
1 dunkelbl. Kinderlleid
für 4—Sjäbr. bll . zu oerr.
Lebrstrc tze3 . Part.

Werlaus
von wenig getragenen
Jackenkleidern in Blau u.
Covercoat. ebenso einen
ledernen KerrrNlmKsffer
mit »mei Einlog . Marti ».
Jdkteiner Strafe 3. 1._

Bl-LUiücid. Kleid,
elegant, mittlere Gröhe,
billig zu verkaufen. Nab.
Toussaint. Sckarnborst-
stratzr 8. im Laden. _
TaK n -ues srauieibenesKleid

sowie 1 grauer Cutaway
m't g»str. Sese zu verk.
RaiWann. Göbcnstr̂ Z7. 3
Gut erb D .-Kostüm 188,

2 Knob.-Anz. u. Sommer
mantel für 7—8iähr.. zus.
1if> Mk Ef«?chr- »k 250,
2 A schw. D.-El .-Hand-
lÄuve. z!>i. 40 Mk. zu vk.
MeyerDol -.h^,Str^ 44. 2.

Jackenkleid, mlterh..
sckwarz-weitz (Er. 441 für
M Mk.. tadell . Domen-
itiefel. Hondarb. Gr. 40

3D für 70 M . verk.
Aufschk arger...Emi. .Sir, . W
'Reue JaLenkleider bill.

Efier-;. Hellmundstr. 45. 2
"Neue moderne Herren-
Airüire billig :,u ver¬
kaufen bei Doppelstein,
Marti skraßH2 . -

MWg . WÄ
mit Weite. Leberzi'brr
für gr. Fig.. Smoking für
milil . Sie ., neue Kragen
(42) u. neue Damri-
Stiefel (37) zn verkaufen
«chiersteiner Str . 31. 1.
von 9—3 Ubr._

FmLamna.

Piano
gutes Initrum .. Friedeno¬
ware. kur» vor dem Kri s
gebaut. Fabrikat Mand.
zu verk. Iab nür 34.H

Pians . erstklassig,
aus Privat zu verkaufen,
löndler verbeten. Mainz.
Ztift stratze 12. 2 r.

Wmtä  m . Mmm
fcfit gut in Ordnung, mit
rci-bl. Zubehör zu verk.
Oft, u. F. 272 Ta abl.-Pl.

Grbr. Fahrrad m. Frei!
u. guter Bereifung mute
Bind.  K oetbestratze 2.

Harmonium
zu verkaufen

Schli ck,i££ttrctze6. ,JRa.r.L
Zu verkaufen.

Schlafzimmer
bestellnd aus Bett mit
Sprunsrabm . u. Zteiliger

_ _ _ Wäsche
ii'Pjtle . 2 «enofit. Stühleu. Vorhänge zu verkaufen,

ävdler aerbeten. Nab.
Ltzlerstratze7. Parterre.

Bereif:mt «nd a ieS Zub.yör» billig.
ISlnÄ , Goethestraze2. Kein Lade»

Schlafzimmer
Eicken oder Rüstern, mit
schwer. Schnitzereien. 180
?>mtr. groß. 3t, Svoegel
schrankm. Marm.
5500 Mk. billig zu verk

Fahrräder
mit u. obne Gummi k̂ uft
Erüntb aler. Se rmonnstr 3

Fahrrad
käst neu. billig zu verk.
§edan >tratzft. 5̂ ,Hth.. 1._
Pr Fahrrad m. ff. Ber.

u. Freilauf billig zu verk
Rudolvb u. Rotb. Sell-
mund stratze 29.ff.rt  7»,faK neues Fabrrad
zu verk. Riegler . Lang-
müe 9. __
Fabrrad. fall reu. billig
Rayer. Wellribs tr. 27 H.

Fahrräder
mit vrima Bereifung zu
verk. Ŝerman nftrabe 3,_

Zwei nebr. Serde
mit D üker billig zu verk.
Näb. Sckenk. Eemeinde-
bodgäbchkn 4.

Gchüler-Rad
zu kauten gesucht Fran-
furter Strane 28.

u lock., v. 285 Mk.
au. Büfetts . Vertrkos.
Svicgelschr.. Kleiderschr..
Bückerschr.. Divl .-Schrwb-
tiscke. Diwan . CKaisel..
Atcil. Matratzen von 185
Mark an Patentrabmen
in allen Erctzen alles in
bekannt guter Busülbrg.
»Ä 'WBfiset

Wellri tzstrabê l

Weii-Milh!.
naturlasiert . Küchensbr.
Lineüevmbekag. Bnrfchte
Tisü;. 2 Stüble .1300 Mk.
Rosenkranz. Blückerol̂ Z.
Singer - Nabma'chinr. m

vcrk. Frankenür. 22. 1.

WWW )

sebr gril erhalten,
rnittl. Figur , für 1000 r ..
vM _,LsreL?§rrnl>. 7HjLKakto-Am««
für 300 Mk. vk. Horner.
ÄijmerjxT& lM. Lad en.

«rr 'ch, S7-Amiige
u. Kons.-An»üge bill, zu
WLGMonstr ^2ll P .—

EinRock «. Sose ,
für Konfirm. zu verk.
MLi 'Nttntzr

Krraben-Baletoi ?^Kuaben-Pale . ..
fast neu auf Seide CU
füttert, für 5—7jäbr.. e,n
roier Trikot-Anzug, fast
neu. für 4—Tiäbr.. ein
weitzes Flanell -Kleidchen
vreisw . zu verk. Westend-
1tgo6«_ l £Za »nfe.

wnmnom
1 Paar Damrn-Elace u
1 P . Damenstiefel (38)
noT]  qi , hei
W-llritzstrahe SS. 3. Stock

Mn steifer Hut (54).
t  Zylinderbut (Er 55)
;( Paar Eckube, braun
(Kr. 44). 1 n. Kückentfs-l
m.  Em ?er Stt . 44. K. 2 l

miwr

(Ein Wchiin«
in E che mit 2 Betten,
Waschfi chm. Marmor-
platte und Stiegel,
3ti r.Schr.nrkm.Spieg.
2 Nachtlischem. Mar-
moryiatteu. ü Stühle,
fast neuft&KilÄ-ElllM
grün. Damastdezug,
4 Stühle, 2 Ses el,
Sofa, Nähtisch und
Si verschränk, sgst ne ^

umftändeh. aus Prio . t-
hand prei.w. zu verk.
CsüUÄsrgSl Str.35

Parterre.

Billige Möbel ! ^
Wegen Aukg. d. Ladens

Sckwalbacher Str . 57 ver¬
kaufe zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen Schlafz..
Speisez.. Serrenz.. Kucke.
Eliaisel.. Plüschsoias. Um¬
bauten srw. i , e. Möbel.Anton Maurer.

Schreinermsifter.
Dotzbümer Strahe 49.

_ ‘ 57.
Poliertes Bett
mit Einlage für 160 Mk,
verk.  figlenenftr . 15. S . Pi

Garnitur
chfa. 2 Sessel, grüne

^eiöe . fast neu. 1 Damen-
Schreibtisch. Nuhb„ zu
verk. Ramspott. Blucher-

raste 8. 2.  _
Klub-Sofa.

2 Sessel, neu. sehr preis¬
wert zu verk. Vismarck-
ring. 10. 1 i.  _

jWSNsiimWg
AkkleiischchO!

Umstände bolber billig.
Fr^ Molf ._ Rieblltr . 5. 1.
Neue Kücken-Einrichtung,
neuer Konserven-Schrank.
natur-lasiert. sowre eine
gebr. Solzbcttstelle zu vk.
Sckrein. Rohback. Weber-

Gebr. Herd
0 75X0 50. r->chfs Preis
350 Mk. Lohr. Fnedrick-
'1723- 29. _
Sflam. Gaskocher zu verk

AlwiNenstietze 6,

Ein junges Hündchen.
für einen bill. Preis ge¬
sucht. Hinz. Schwalüach».r
tztraste 29. Part

Zwei elektr. Lüster,
eick. Eckschränkch.. Bücher¬
schrank. Vitrine . Gabel n.
Gardinen. Ko k̂Üt: zu vl.
Bs-ch. Kafs.-Fr.-Rg _AZ_ 2

Las -BadeEinricktün «.
komvl.. u. Waschraitte zu
verk. Schramm. Adolfs-
allee 13 1. vormittags.

Dfterwunsch!
Kanarienbähnchen

(Seldemenor) ^zu kaufen
ges. Eonnen.chein. Neu
dorser StraßL̂ _ 1-.

Treppe
rechkroinklia. 3 Mir . bock.
1 Mir . breit, bill . Cornel.
Ott. Kasona arten

Gartenschlauch
7!<> Mir . lang. 2 eiserne
Bettstellen zu verkaufen
Röde- stra ste 35. Laden.

Kartons
auterbalt. billig zu verk.
Eefch« . Mever. Lang». 27

^rima Store«
üill. zu verk. Ellinger,
He'enenstra ste 30̂ .2,_

MUt'MekiM
bunt mit 12 Servietten
für 500 Mk »u verkaufen

3 Mir . lang . 1.60 breit,
für 250 Mk. zu verk. von
3—4 Ubr Doich. Str . 33. 1

Teppich
echt Smyrna, fast neu,
275X200. Prachtstück,
umständehalb, sofort zu
verk. Händler veibeten.
Nur an?u>eh. von 2—4
Uhr. Adr. im Tagbl.»
Serag . Ml

1/-!chläs. vol. Bettstelle
mit Matratze zu ocrkau
Wekritzltrahe 58. 2 r.

Wel!l-3.Wr!tt!ör.-Bs!er
in allen Grützen, sowie
EkU- Uh erfüllten

billig obzug. Scharnhorst
UatzL.26,.. Kontor Hof r.

G. Wässerstein. innen
weitz. mit Rückwand, und
Fliegenschrank zu vert.
Platter Stratze 56. P.

^HHändrer -BeÄufe ^ ^
Eelegenbeitekauf.

1 Posten neue Herren-
Anzüge u. Hosen. . zu
sraunend billigen Preisen.
Elli nger, Selemenstr. 30. 2

Ein armer Posten
H.- u. D.-Untcrwäicke

ir. Bettwäsche zu enorm
billigen Preiion . ELl .iger.
He len .-nltra tze 30. 2._
Mandat.. Gitarre. Laute.
Zitb.. Violine . Bamo zu
verk. Cicbnüratze 34.  t r.

WWW, m
6ilöetpgen?tönöe

Platin ZabnaeLiNe.Mandscheine. Kkeider.
Wäsch- und Möbel

kauft»« höchsten Vrei.en
L. Schiffer.

Kirckaalle 58. 2.
Telephon JIMs

Palme
wittelüroh. sofort zu kaut,
gesucht. Offerten umer
S. 275 an den Tagbl. Vl

lllilMchj )
Dame, lange im Ausl ..

suchtsmz.«MNflM.
u 3B . 27a T.-NI.

Tanzen
lehrt iederreit ungeniert

W. Klavver u. Frau.
Kl. Schwalbackr Str . 18
(Eins . o. Mauritiusstr.).

^eHW-EmpfehlMW
Übersetzungen

Englück. Fraui.. Deutsch,
sowie Schreibmaschrnen-
Arbriten aus eiä. MaiÄ
tauf Wunsch nach Srenw
gramm-Aufn.) prompt d.

D. Tbiele.
Jdkteiu im Taunus.
Wei dcrwiei-

W. edeld. Vers, leiht e.
cbrl. Lcrrn 6988 Mk. aeg.
gute Zinsen auf kurze
Zeit. Rur Selbstseber
wollen Offerten u. Ü. 267
Tagbl -Perloa ahoeben

Tüchtiger Reifend.« .
mit Wandergewerbeschein
sucht günstige Bezugs^
anelle für
WM-, Kurz- u.

Ellenwaren.

'Händler'
welcher die Landkund
schaft besuchtu. im Beutz
eines Wunder - E werbe-
scheines ist. sucht vori b,es
Geschäft guten Pertaufs-
artikel für dauernd. Oft.
u ft. 272 Tagbl -Verlag,
Ges. Parstfal

tfSS. JktöKJk
Reibe, oder Varterre.

Dambackt al 24.
Ein Klavier

,u mieten, eveslt. zu kauft
gesucht. U.  B .. L- sliiig.
strotze4_ ...

SMelderZ
^old- k.  Lftdrrzrgrugäur-,
Hahngeb« ÄkSsh. Schuhe,
Lardtue». Federbett, Pelz«
lauft zu höchsten Preisen
Frau Stumm rr
NruLas!» 2. Stock.

ct .t -Hs1 718) 1.. -4 -̂ 1
'Suche gut erb. Anzug,
mitil . F'g. Off. Schwarz,
Roonftrotze13._ _
Gut erb dunkll Sackrock,

mittl. Grütze, zu kauf, sei
Off. u . T. 27«,Togbl -Vft
Rufen Sie 348».
Zaüle die büchltrn Preise

für gut -rholt-ne
HeM-U.MMÜA

M WjN
Frau A. Kiein-

^ .Eoulinstratze. 3.,1 ^St .^
Die böcksten Preise für

Lkld-ll.
auch Kleider erz. Eie bei
Ellinger. Helenenstr. 38.

'erfahrene
Bankbeamte

empfehlen fick zur B ?rat.
bei der bis zum 31. Marz
1921 einznreichenden

R .ichse»ulomm-«stkU"r-
Erktärun- .

O1f._u._,K̂ 274Lagbl, -Ü
Einige beiiere Herren

können an gut. Prioat-
UUgs-u.MMjür

teilnebmen.
Nabmann.

Göbcnitrctze 17, LJgL,
Ihm aller Srt

w. ansen.. auch Umzüge
w. unt. Earanite ausget.

Enderiaha. ^ ^
FrankenTtrfifesl 15 S tkJL

Fahrten allerArt.
auch uaä> auswärts,
wcrd. aiigenommen. Eu.e
Bedienung. E. Schermifty
Wagemonnftratze:.9. 3 Sr.
Ruf 1010

1)4» bis Liähr. Kinh
wird von lg. tinderloiem
Ehepaar mit e . ernmang.
Erziehungs - Beitrag als
eigen unaenon men Ott.
u. D. 272 Tö«" l -De lag.

Das FraLenl
mit bronnem Kleide.
am Donnerstag mit alt.
Herrn mit blauem Anzug
auf der Ban ! sah. wird
von dem Herrn, der neden
ihm satz um ein Lebensz.
geb. Oft. L. 275 Tag ol.-V.

skeMWzeiW)

' Eeftgenbeit zumKlavier üben
täglich 1 Stunde zw.. 1 u.
3 Ubr von berufsratioer
ju—-er Dame ges. (N "he
Kurbans) Anerb. m. Pr.
rv O.̂ 272 ân d^ Tasbl .-P,

Wo kann ig Frau das
AnfeEgen

ihrer Garderobe erlern.?
Ang.̂ .F^ 273 Taabl.-V.
'Pri >at-Lntbindungsh :nn.
vorzügl. Verpfleg. .,rau
W. Ott. ftoetl . gevr v .b-
amme, Mainz. Rb -in-
stratze 40. Fernruf 3006.

In frische

Land -Eier
ver Stück1.50

“ Vollmilch
Wirke„geea “hvh.Dm- 8.50

lijöiann ’s LöMsM
1 Psd.-Tckel 1- 0)

Min 8. talßliertla
K>lo»To;e >.00

G. Jung
Kokonialwasrn

Seda i. latz 3 Sedaupiatz3
Der schönste Schmuu für

Fenster. Veranda u. Balc.
sind unstreitig m. eckten
TbigshMzemken.

Pr isliste . giak. u. franko.
Versand uoerallbm 1 1̂69
A Enadl . Eebiraskange-
ne'lk-nknltnr Prien am
Eüieu ii ee-Lstr rnach—28-—

Gartenkies
liefert 1889

Sveditionsaefell̂ ckait.
12ldolfftratze 1. Tel . 872.

Geschäfts -Eröffnung . *
Dom geehrten Pu ' likum von Wie?b den,

^ fowi meiner wert n N chbarichaft zur efälli er
i Kenntnis, datz ich mit dem heutigen Tage

im H.iufe

Hemannstr . 23

aaste 56. Werkstä tte. _ _MMMderMm
vrrd 1 Svieaelfchrank

m verk. Biebrich am Rh..
MlMdErIlllee ^ L—

Hut. Klerderschranft/
j. Kinder - Holzbett mit
Matratze zu verk. Eckern-

^üERlEfchr / Waich
tisch. Damenstroobut bill
>̂7 vk. Eleonorenstr. 1. P.

Grober
Ausstellschrank

mit
i"> ?er

Peralasuna billig
rft Marihstrane 18.

Ladenschrank
Nit TlllbjGsbetßren

5 Mir . lang . f. i . Brancke
oeeignet, sebr billig oerk.
M. ..Sande !. Lanaaast- 14.

Gut erhalteneKpezereiill.elleinllltztg.
sehr vreisw . verk. Näh.
«fcK«
u. Waschmange zu vert.
Johannisberger Stratze 7.
Hof._ H __^ft!erl). sMerss!-
preiswert abzug. Aoresie
im  Tagbl .-Pe ni g._ MI

Elea. Kinderwagen
u. Klavvwagen zu verk.
Heltnenstratze15. Hch. P.

gut erhalten, verschiedene
Eröben. sofort nur , von
Pitvat zu kauten sejucht.
Ort? u. I . 274  Ta abl.-Bl.

Ent erb. kl. Diwan
von Privat zu kauf. sei.
Oft, u. K. 275 Tagbl .-W .

Klub-Sofa 1208. .
Diwan <50—800. Schlaf
Jota 1200. Chaiselongue
350 Mk. 5Um certauf . nSedanvlatz 5. Part.

Mjziim»
(neue) kaufen Sie stets
vreiswert und in tadel¬
loser Avekübrung bei

Aeinr. SÄäfer . ,
Stiitstratze 12. Park

Für Brautpaar
Mod. Schlafzimmer und

Küchen- Einrichtung, zu,
3000 LRk. zu verkaufen
Sedanplatz 5.

4 beleßle Lpiegeljcheib
nickt unt. 1.15 in back u.
40 cm breit, sof. zu f. ges.Off, u. B. 27- Tagbl -BI

werden wie neu aufvol-,
aufmo.tt . reiv. Eichenmüb.
umgebeizt in mod. Färb.
Eranbner. Rbeina. Str . 15

W » -SÄÜ
Ml

Billig. Berechnung.
Saub. Auäfuhru 'g.

Aag . K . Sei &el
YorLstr. lt . Tel. 383!.

In den Raucliertreisen

Rohrstühle
w geflochten b. Dinges.
öpaiiniti ^ LlÄiKanin - rSJT

®oITo t0|i' . man
atn  beiten

gerben u. färben:
Kl. Lchwatbacher Stratze 14

Ecke Maur iiusstratze.

@ut ttj). MhMlltlhiU
Li ^LiedrMt ^. 2LI
Ml  UKKiüe

zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Angabe des Preises
u Fabrikates u. M. 2.3
an den Toabl.-Verlag.

Handkärreu
u. Nähmafchme, gebr..
Preis bis je 300 Mk. zu
kaufen gesucht. Off. an
Schlietzfack 147. Mainz.

Klavvwagen. ^ .
gut erhalten, mit Verdeck
zu kauien gesucht. Oss. u.
O. 274 an den Taabl -Bl

Sitz- u. Liegewagen
mit Verdeck, gut erhalten,
zu kaufen gesucht.. Oft.
u. O. 2G1 Tanbl .-Verlai'.
Em gut erb. Svortwagen

. . ^ - - ej.mit Verdeck zu kauf, gef
Steeg Jägers tra tze 8. __
Dam.-

FeinesAtelier
kür Damenmoden. Treff
»unkt der eleganten Welt
Fertige Kostüme. Gesell
sckastsaard.. Mantelkleid.
und Blusen. Garantie für
totsckicken Sitz. Somrtiae
Bedienung, billige Preise.

Meilltrake 22.MunuM,, ^ »eilstratzr,Mantture!
Doris Bellingrk,

Schwalbacher Stratze 14, L
om Nelldenz-Theater.

l'öckieur» — Manieiirg.
Von 12—7 du soir.

Maniküre K. Bach mann.
Kirchaaiie 64. 1.

Wal halla-Einga ng. _
Maniküre S . Feyhl.

EllenbogengaHe 9, 1.

i MM«

mit Freilauft mir o. ohne
Bereif , zu kaufen gesucht.
Lff. mit Breis u. S . 272
an den Ta gvi. -Verlag.

Kaufe
Fahrräder

Mit u. obne Bor. Schmidt.
EneiienLUltrabe 1.

1588 Mark
gegen doppelte Sicherheit
u. Hobe Zins, auf % Jahr
,u leiben gesucht. Oft.
nur von Selbstgebern u.
M. 275 an den Taabl.-Dl.

Ecke Wismarckring , ein

eröTne. — Zum Verkauf gelangen nur erstk'asi.
Waren. — Prompte Bedienung zu sichernd, bitte
um geneigten Zuspruch.

Ach ungsvoll

Hermann Nicolai
früher Diedenhofen.

kennt man
irenlo , Bremer Keul?
d.e echte Ilo Ist icker.A Clfaf

ganifriei-Tabake„Kanstnaebt‘
Varinas 100 gr nur 5 Mk.

Firma Ludwig Wie » - 2811er , Wiesbaden,
Herrngartens raße 6, Seerobenstraße 15.

Niederlage: Drogerb Sperling , MorilzstraSe 24.

Meine Ostergabe
Zigarren » JJ*

No. 67 10 ( tflek »Ik. S —
No. 87 10 btöek Mk. 8 .—
No. 111 10 Sittck S1k.1V .—

Joseph Witte,
Zigarren- Spezialgeschäft

NurSchierstsinerStr . 1a

Statt Karten!

Hugo Lang
Luise Lang

geb. Klein

zeigen ihre Vermählung an.

Wiesbaden
Bleichstraße 23

Wertheim a. M.

19. Mära 1921.

r
gl, 610  UU
Wer Verleiht

Damen-Fabrrad?
Ana, u.  Z 272 Tagbl.-V.

Wo kann man das
Klavierlviel «rl. u. gleich¬
zeitig üben? Anaeb. «.
S . 273 an den Tasbll-W.

Ihre heutige Vermählung geben bekannt
Wilhelm Emmel

Dina Emmel
geb. Jacobi.

Wiesbaden, den 19. Mära 192L
Sedanstrasse 9.

ml



Das Beßre gegen raune Häuf!
2u haben in allen einschlägigen Geschäften
Herltelier ' Cnemiicrie FatiriK.

Rohm äLHeasinDarmHaaf

Extra - Angebot!

Pfundgarantiert rein

Schlangenbad
Hotel Victoria

Restaurant eröffnet!
aiinniiiiiais

| Hansa-Hotel§
WIESBADEN Ä

«»M Ecke Rhein- und NikolasstraSe.
Besitzer: F. Leierbogen.

iiiiiuiii)ni,iTii'frinnmiuiJui1)i..i.i'ni.i,iniTnv«Tr.Trnvmi.im

Sonntag, den 20. März 1921:

Gedeek Utk. 18.
Geflügelschleimsuppe

Heilbutt mit Knutertunke
und Kartoffeln

Schweinekotelette mit ge "i . Salat

Apfelsinen -Speise

mmnmmm
Herren-Sohlen 30 Mark
Damen Sohlen 24 Mark

Ncuanse.t gnna, Vorschuhen, Umändern unter fach mann.
Leitung. Erstklas ige Arbeitskrärte. Bestes Kernleder,

SW-AMM. mauergaffe 12.
Te ehhon 8 3 !.

Mkies m  WMWkl!
Laßt die Häuser nicht verfallen. Wieoerinstandsetzungs«
arbeiten sind dringend und d e

Schäden
mehre» sich unheimlich.

Handwerksmeisterund Gewerbetreibendesind äußerst
bereit, um an Eurem Wiederausbm mitzubelsen. Ver¬
langt Offerte von Innungen , Fachvereinigungen' und
einzelnen Gewerbetreibenden. F363
StadtvrrSand für Handwerk u . Gewerbe.

Großes Preiskegeln
im Rftaurnnt Germania, Helenenstr-rtze 27

heute SamStag, den 1'». Mä,z, ab 8 Uhr abends und
Sonntaa . den 2V. März, ab 10 Uhr vorm ittags.

Ä 10 wertvolle PreiseiS 200 Ml.. 2. Preis 50 E er ulw.
_Mittwoch -Kegel-Gesel shast.

F101

Korbmöbel
in iulib . Ausführung von
100 Mk. an emviieblt

Heerlein
Eoldaaffe 18.

Grobe Auswahl in allen
Formen.

mit Ausfuhr franko Westgrenze. Jahresprodu 'tion
Ätt£i 6 Millionen Stück sofort zu verkaufen. Nur
Selbstkäufer kommen in Frage . Vermittler zwecklos.

Msr. Bohnenberger
Telephon 6169 Wiesbaden Mor tzstraße 23

>— ' . . -- . . >

Zum Osterfeste
empfehlen wir gutgepflegte

Flaschen « und Fassweine
fff. Spirituosen und Liköre

Verlangen Sie sofort Preisliste
Hubert Schütz&Ca., Weingroßhandlung
Nikslasstr . 28 — Telefon 6331

i . . ■■ . .i- n̂ iin J
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TU  ohi fTühlingsrestderDoHuunterhaltungsabendelen: mit lall!
Bescl.ränk .e Anzahl Lin
tritt -karten zu Mk. 10.—
{Saal ), Mk. 15.— (Calerie)
ira Rhein . 'Konzertbüro
Ka ser -Frieöricli -P atz
Thea erka
Tel 237 >, >«8, OSO

für die 12. Voche vom 21. bis 27. Mär , 1921.
250 g Zucker, fein .Preis 210 Pf. die 250g
200 g 75 »/,iges Weizenmehl „ 190 „ „ 200-

Sonderverteilung
für Kmder im 1. bis 2. Lebensjahre u. werdende Mütter :
250 g Zucker, fein . Preis 210 Pf. die 250g
1 Dose Mufflers Kindermehl „ Sb0 „ „ Dose

• An Personen über 70 Jahre auf Feld 20
der Sonderkarte für Milch:

2 Pakete Zwieback (125g) . Preis los Pf. je Paket
am M .t losch, Donnerstag und Samstag in den
Milci'verteilungsstellen gegen Vorzeigung der
Milchkarte und des Hmshaltsau -weises

Außer dcn bereits mitgeteilte,> Nährmitteln gelangt
in der städt. Verkaufsstelle, SchwalbacherStr . I, gegen
Vorlage des Ha shallsauswriies

l Dose kondensierte ungezuckerte Vollmilch
(Schweizer Marke Bölö, 14 Unzen-Doie) zum Preise
von 750 Pf . je Dose auf den Kops der Bevölkerung
zur Verteilung, und zwar:

am Mon ai , den 21. März, an Familien mit den
Anfmgsbuchst. A—F;

am Dienstag , den 22. März, an Familien mit den
Anfangsbuchst. 6 —X;

' am Mittwoch den 23, März, an Familien mit den
An augsbuchst. L— R;

am Donnerstag, den 21. März, an Familien mit den
A, sangsbuchst. 8—2 ; F229

am Samstag , den 26. März, an Nachzügler.
Liesbaden , den 20, März 192!. Der Magistrat.

0

0
CI
©
G
G
®
I®
®
101

Mona -Restaurant
Samstag aband ab7 Uhr und Sonntag nachmittag ab4 Uhr:

tiroler Domen topelle und Jazz-Bund.
Mainz*1 Akiien-Bier2 .— Mk, Münchner Spatenbräu2 .25 Mk.

Wein im Glas 4»— Mk.
Eintritt frei ! Eintritt frei!

m  Salamanüerpreise
&aiaman&gf- &ttefel (in&  Om ge&enmärtmen  veehittktisr
0m ttmjSedemuuM mtfosetpm0 äu$erft  Hl% MuUmt«
Unffre3fcutriat>r0tn0foile (mO in uafmm  schon
$u liefen  billigen Pressen eingetrpffm.- ttaf  Kiese Preise
fjobm rvie tmih  unsere £c&ezbt  MnKe, ohne Mieksieyt auf
Gestehungskosten und fmfytre  Preislagen , in mftmtu
teiw Wesse herunteegezeiehnet.

Salamanoer 6'ä £ -
Wiesbaden, Langgasse 2. ,
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Ad üoutv

oraon
Ufr grolle

Abenteurarrmnan:
Abrecluung

uaier KmpHzen
5 spdnnende Akte.

in dem Prunkfilm Sfernj Porten
Paul Hart nam

Ummanu 1alle .it n
in

Rie goldne Krone
Schauspie « i <5 As e i
nacn dem Horn >n von

Ol o Wo ’.sibriick.

Mawus3?
In den Zwickenakten La.ts lieumann

in Prinzeßch n
soz. I i nt schau -piel

in 4 Akte .

krin in list . Rätsel
i i 5 Akten

mit Mishae!Varko.iyi
:: Künstler -Mus k ::

Anfan.' 4 Uhr.

Ta^nusstr . 1.

Endlich
von der Zensur

freigsgebeni

Der Liebes -omm
Friedrich des Gioßen.

t  Vorspiel und
6 Akte.

| In den Hai ptrcllen:

10
Salnonsva

Schünze!

Olle üalilr.
E n bleibendes

Dokument der deut-
s hen Fi mi .idnstrie,
welches in der g nzen

ziv .lisi rten Welt
Jen grölten Erfolg

geh. bt hat.
Wir führen

MM
für nur wenige Tage

Taunusstr . 1
vor.

Anfang wochentags:

4, 5 |s>I, ElßUhr.
Sonnt gs:

HM 'I-Jubr.
•verkauf

3.4

bisBü vonim
Uhr mittags

APOLLO :: WIESBADEN
Tel. 829 Sdiwalb 3(her SMe 51 Tel 829
Inhaber und Direktion : Friedr. Antoni

Direktor des Co tinental -Pnlast -s ,.Gro3 -Saarbrücken ‘'

üpllB-CiSirEi
Nur kurzes © aslsptel

des weltberühmt u

TAMZSTASS
Fräulein

SYLVA HARDY
’ in ihren eigenartigen Tanzschöpfungea,

Grazie , Eleganz , Temp? ament.
Prachtvolle Kostüme,

Ferner:

Else Gerbolb
1 is deutsche Vortragsmeisterin , und Aasageria

Melanie Gdihaff
D.e moderne deutsche Sprecherin

Michael Rendel
Heldenteuor

und weitere erstklassige

Cabaret -Attraktionen.

Vertretung : Michael Rinckel.

WEIN'RESTAURANT.
Vorzügliche Küche.
Ausgesuchte Weine.

Walhalla
Zweiter Teils

Oer Iflann
atme Hamen
Oer Kaiser der Sahara.

Was im ersten Teil geschah , wird kurz
wiederholt.

Harry 1Mb:: Ericli Kaisir-Iiiz
in den Hauptrollen.

Der Mustergatte.
Posse in 3 Akten.

Rieh. Alexander: Heinz Klubartanz

Urania-Theater%
30 Bleichstraße 30.

Samstag , den 19 . Mürz,
Sonntag , den 20 . März,

nachm - 2, 4, 6 u . 8 Uhr:
Vorführung des großen

fussbalt-fiSms
des D. F. B.

ErmäSigte Preise ! —

Eppenhain i Taunus
Kurhaus :: Hotel Rossert

500 Meter hoch  F6
- Pension =====

Fernsprecher Nr. 30 Amt Erpstein

MM . MWWiW -MÄ fJ.
Mittwoch (Karwoche), bei 28. är ; 1921,
ate .ibS 7V* llhr , in der Marklkirche, am

Schloßplatz:

Kirchen-Konzert
(III . Vere nskonzert). F2ÖÖ

Solisten:
die Herren : Gkiste-Winlel iBarhorij , P -ot O. Brückner
(Ceilo), A> Hahn (Har°e), Friedr . Pe .erscu (Orgel ).

Lc tnng:
Herr Ehren-Chormrister Prof . Franz Mannstaedt.

Eint ittSkarten : za 3, 3 u. 2 R !. in denMisifalirnhdlg.
Franz Lchelltnb rg. Krd )gas>e -3 u. Adolf Ztöp- er,
Rheinftr. 41, ewie i. d. Bnchhandlg. Pfeil , Gr. Burgiir. 19.
D e Mitgliebik erhalt 2 „ichlreierv erte Karten -regen
Abstempelung rer A.itg irdStorte nur n der Buchhdlg.
Pfeil ; ebendaselbst werden auch die Gastkarten ,-egen
Konz.rtkarten »inqet.' u cbt._ Der Vorstand.Thalia-Theater

Kirchgasse2. Toienhoti6 3̂7.
imiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiititiiiiiiiniiiiittiiiimiuii |

Der beite Harry l lel- ihm 1921!

Der Verädafer des Todes.
Abeuteurer Dra na in 6 Akten.

In der Haupt -o le:
HARRY PIEL.

Was hier an Sensation geboten wird , ist
d 's fabelhafteste , wai in dieser Art gezeigt
wurde und überbietet alles bisher

Oesebene!
Spielzeit : 3 bis 1 'V, Uhr.

Reste H»r
! einzelne

Z mmer
» > besonder» billig ! «e.
Bitte Muk er ',;r. S7 verlang.M Frankfurta.M.,i Merheiiigenstr . 52.

Scsiel. Tische. Bänke.
Lieaeiiüble u'w..

nur eigrne Anfertigung,
emvfieblt

Mohren. Romerberg 9.
Laden.

_Kerb waren aller Art.

Haussousi-
Kabarett

> MAINZ
Heiddherserfaß ;. 14.

Telephon 4341.
Kassenöffminv 7 Uhr
Anfans: pracU 3 Uhr.
Preis Mark 4 .—

cxkl. Steuer.

xSbiMhx
4—11 Uhr

Künstler-Konzarl
Eintritt frei ! : :

üflfflbLDMß!
1. StOCX. Fl

Geöffnet ab 4 Uhr.
Eintritt frei ! :-

ammer -l
:: Lichtspiele

Manritiusstr .12. T.'in

Erstaufführung!

FSiiterdörtJs
Roman in 4 Akten mit!

Martha Malig.!
De *» Prinz von!

Häonte -CMCZilä
Carlchen - Lustspiel inl
3 Akt ’n mit Carl;
Victor Plagge.

Wochentags ab 4 Uhr,
'onntags ab 3 Uhr.

YM ]
Staats »Ther»tsr.

Samstag tS Mär;.
29. Dor eiltiiw Ada i uine.it JA.

Neu einstudiert.
Zer Figsunerbaron.

Operette in A' ien von Johann
Etrautz.

Der CfetQe'ren . idntz Mechler
yonte E rnero . . B. « err.nann
SandorBnriikay . L.Rvffna >n
Kallnan Stiipan . P . Lortm im
Arsena. T.Tocht. Müller-Rud llph
Ätirnbolla . . . . Marge Ilnhn
Ottotar . Wal er Senne
Tzivra. Zigeuner n . Lilly Haar
Sofft . . . . Ma tf>o Sammet
«lall . Hcm» Berndt 't
3 *sji . Andrea» t«c£et
H-erto . . . . Carl säen, 3 'ff<5
Midoly . Mar SSofjme
Jancst . . . Friedrich Schmidt
Kin Herold . . . . Sldolf SpteK
Miisa . . . Heinrich Bann-ana
Lstvan . Heinrich Preich
Mtna . . . . Trude Redlfinder
Anfang e.so, Ende ci wa.'.dl Uhr.

Redrvt,nz-Lhsatsr:
Samoiag . l!>. MSrt.

Ter Marmorgraf.
Opereite in 3 Akten von Rich.
jteUer u. ®. SchLtzlsr-Derafint.
Musil von Dictor Holl enoer.
In Len Hauptrollen sind de.
Ichüftigt: Die Damen: Maria
Palik. Sntmy Pelery. Tina
Seydo'dt, Ria Urdan. Dt«
Herren: Jacquer Bügler. Hein;
Ludwig, Hermann Barndal,

Ernst Bögler.
Anfang 7, Ende 9.30 Uhr.

!Maiir-ksiizÄe
Samstag 19 511.-0

Naeiimiuags 4—5.33 U'ar
Ücnnem6iil3*.(9i:rt.

Ausgeführt von dam verstärkt.Keaidenitheater -Orahester.
Le.tung : haut Fi-endeauerg.
1. The Honeymoon, ilarsoh

von Rosay.
2. Ouvortüfa aur Operette

.Di Fledermaus“ voa Joh.
Strauß. ,

3. Dorfhinder, Walzer aus der
Operette . D r Zijeunar-
vriiH is- von E. Ka ia:a.1. Dia Sebm.Pda im nalde
von Michaelis.

5. Ouvertüre zur Operette
.Oiroflu-Oirofiä“ v. Leco-jq.

iS. Zog der Frauen aus der
Oper „Lobengrin * van E.
5t agner.

I.  Fantasie aus der Cper
.Rigoletto “ von Q. Verdi.

Ptiaktlicb abends s Uhr ins
großen Saale:

Fest - Kontert.
Brahms-Abend.

Leitung : C. Sciiune.it, stidt.
Musikdirektor.

Sollst : Konzertmstr. Francäi
E. Aränv (Vioi'ne).

Orchester : stidt . iCurorabestsr,
1. Symphonie Kr. 4 in E-moA.

1. AUegro non troppo.II . Andante moderate.
IN. Allegro giocoeo.
IV. Allegro energ .co.

2. Konzert in D-dar für Violine
mit Orchester.

I. A.legre non troppa.
II . Adagio.

IIL Allegro giocoso.
Konzertmstr. F. E. Arinji.

3. Akademische Festenvertura
igt-de gege# iä UxUu

I
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